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Die Verletzung des Versailler 
Vertrages.

D a« hiesige lande,sprach ige T ag eb la ll . O D i a "  
bringt In se in ,, N u m m er vom  2 0 . M ä rz  fo lgen, 
den vom Geiste der Gerechtigkeit redigierten A r tik e l:

D ie Verletzung d e , F o rd eru n g en  de« B eisa ille r 
V ertrage«. soweit sie sich aus die A brüstung  be- 
ziehen, ist eine un leugbare  Tatsache. C ,  ist leicht 
festzustellen, daß fast gänzlich d a s  gerade Gegen» 
teil von diesen F o rd eru n g en  au sg e fü h rt w urde. 
D e , allgemeine Z ustand  der R üs tu n g en  in  der 
W eit ist gegenw ärtig  g rößer a ls  je zuvo r. Jetzt 
versucht m an. die S chu ld  an  diesen Z ustände» 
Deutschland aufzubürden , a ls  ob sich dieses l?anb 
seinen V erpflichtungen entzogen habe, w orin  die 
M otive fü , d a ,  gegenw ärtige  R ü s tu n g -sieb rr lägen.

iS« ist deshalb  no tw endig , festzustellen, w er in 
Wirklichkeit die V erpflichtungen des  V ersailler 
V ertrag ,«  bezüglich d e , A brüstung  nicht erfüllt 
hat. D ie juridischen V erpflichtungen sü , die allge­
meine A brüstung b a s ie r te n : I. au f P u n k t  4  der
14 P u n k te  W ilson«, 2 . a u f de , E in fü h ru n g  in 
dos Kapitel V  de« V ersailler V ertrag e« , 3 . au f 
der N ote der alliierten un d  der assoziierten R e - 
gierungen vom 16. J u l i  1 9 1 9  un d  schließlich au f 
den B estim m ungen des S ta tu t«  de« B ö lk erb u i:- 
de«. C s  gehört ferner zu diesen juridische» D er- 
Pach tungen der Beschluß des V ö lk e rb u n d ,«  vom  
14. S ep tem ber 1 9 2 0  und  da«  B e rl in e r T ra k ta t, 
unterzeichnet von D eutschland und  von den D er. 
S taa ten  am  2 5 . A ugust 1 9 2 1 .

A u« diesen D ok um en ten  erg ibt sich bezüglich 
de, E niw o ffnung s-B erp flich lung  fo lg e n d e r:

D ie A brüstung a ls  M itte l der D Slkerbesiie- 
düng w o , von A n fan g  an  von W ilso n  I n ,  A uge 
gefaßt w orden a ls  form elle juridische V erpflich­
tung sü , alle V ö lk er aus gleiche W eise. D en n  
diese Verpflichtung w a r  schon fo rm uliert, bevor 
die W affenftillstandsbedingungen  unterzeichnet w a ­
ren und bevor die F rie d e n s  V erhandlungen  b eg o n ­
nen halten. W en n  auch w äh ren d  der F r ie d e n s- 
Verhandlungen diese allgem einen un d  gegenseitigen 
Verpflichtungen nicht Im m e, einen so k laren  A u s- 
druck fanden, w ie in  den M an ife s ta tio n en  W il-  
son«, so w urden  sie dennoch bet diesen B e rh a n d - 
langen a ls  solche In oller F o rm  an e rk an n t. D ie- 
fes ergibt sich offensichtlich a u s  der E in fü h ru n g  In 
da« Kapitel V  des  V ersa ille r V e rtrag e« . M i t  a l ­
ler K larheit un d  in  abso lu t bestim m ter F o rm  w ird  
diese A rt der V erpflichtung der allgem einen A b ­
rüstung in  der N o te  vom  16. J u l i  1 9 1 9  a n e r­
kannt. E s  heißt da, d aß  die E n tw a ffn u n g  Deutsch­
lands n u r die V o rb ere itu n g  der E n tw a ffn u n g  aller 
ist und zw ar derart, daß  diese V erpflich tung  nicht 
etwa ein einseitiges K om prom iß  fü r D eutschland 
bildet, sondern daß  sein w irklicher C h a ra k te r  be- 
dingt und bestim m t w ird  durch d o s  V ersprechen 
aller und die V erpflich tung  fü r alle anderen  lln -  
terzrichner des V e rtra g es , d a ß  sie eben fa lls  die 
allgemeine A brüstun g  durchführen. S o m it  ist so- 
wohl die A u sd eh n u n g  a ls  auch die D a u e r  der 
deutschen A brüstung  von  dem  V erh a llen  der 
übrigen Unterzeichner bezüglich der allgem einen 
Abrüstung a b h ä n g ig . U nab slre ltba r kann ten  die 
E ignolarm ächle de« V ersa ille r V e r tra g es  diese ih re  
Verpflichtung, ab e r sie w ollten  dieser F o rd e ru n g  
nicht nachkom m en. K eine einzige M ach t dachte 
irgendwie a n  eine R üstu ngsbesch rän kung . Um also 
den V ölkerbund un d  die A brüstun gskon feren z  kei­
ner zu großen B e la s tu n g sp ro b e  auszusetzen, m ußte

notw endigerw eise etw a« geschehen. D esh a lb  ge- 
w äh rte  m an  Deutschland die G leichheit de , Rechte. 
E in e  Z eitlang schien e«, ol» ob m an  dam it die 
B a s is  gefunden habe, um  durch T ra k ta te  die R ü .  
stungsfrage  fü r olle M ächte zu lösen. E «  Ist not- 
w endig, zu betonen, daß  es sich bei der A ner­
kennung der G leichberechtigung D eutschland« um  
die Gleichheit der B ew affnu ng  handelte. E s  Ist 
überflüssig, düse T atsache ab leugnen  zu wollen. 
D ie  E rk lä ru n g  der fünf M ächte vom  12. D ezem ­
ber 19 3 2  spricht ausdrücklich und  k la r  von der 
Gleichheit der Rechte au f militärische»! Gebiete. 
U ebrigens w a r  diese offizielle A nerkenn ung  nicht 
no tw endig , w eil doch selbstverständlich die Gleich­
berechtigung die ind ispensierbare  V orbed ingun g  
fü r den E in tr it t  D eutsch lands In den V ölker- 
b lind w ar.

A ber in  derselben W eise, wie sie schon früher 
versucht halten , den S in n  der vo rau sg eg an g en en  
Festsetzungen zu verdrehen, so versuchten sie auch 
jetzt, die e inm ütig  ausgesprochene A nerkenn ung  
der deutschen Gleichberechtigung aus militärischem 
G ebiet uw zudeulelu , indem  sie dem genauen  und  
k laren  S in n  ih rer E rk lä ru n g  eine w illkürliche und  
falsche A u sleg u n g  gaben .

S ie  versicherten, diese G leichberechtigung sei n u r 
ideell, ober o h re  praktische B e d e u tu n g : sie be­
deute nicht, d aß  D eutschland n u n  berechtigt sei. 
seine R ü stu n g en  denen der anderen  S ta a te n  a n ­
zugleichen. D ie  A usflucht w urde  gesucht, ob w ohl 
D eutschland durch seinen V ertre ter e rk lären  ließ, 
d aß  nach seiner Auffassung die E rrk lä ru n g  „ohne 
E inschränkungen  un d  N ebenabsichten sei. daß  aber, 
fa lls  die anderen  N a tio n en  zu solchen A u-flüch- 
len greifen, D eutschland gezw ungen w äre, entschei­
dende M a ß n a h m e n  zu treffen". L s  w a r  d ies die 
w enig vornehm e H an d lu n g sw eise  der a n  der E r ­
k lä ru n g  beleiliglen N a tio n e n , die D eutsch land 
zw ang , sich in  seiner E h re  un d  W ü rd e  a ls  belei- 
d lg t anzusehen. W en n  heule noch versucht w ird , 
D eutschland zu zensurieren, w eil es sich a u s  G enf 
zurückzog, so m uß der unparteiische B eobach ter zu ­
geben. d aß  D eutsch land allen  A n la ß  zu dieser 
M a ß n a h m e  Halle. J a h re  un d  J a h r e  hindurch 
w urde  D eutschland h ingehalten  un d  getäuscht in 
seinem gu ten  G lau b en  a n  die E rfü llu n g  der D er- 
pflichtung der anderen  M ächte , zu r A brüstun g  zu 
schreiten. W a h r  ist. daß  olle ih ren  gu ten  W illen  
zu r A brüstun g  in  schöne W o rte  kleideten, ober 
dam it w urde  nicht ein einzige, S o ld a t  abgerüstet, 
un d  noch w eniger dachten sie d a ra n , auch n u r 
ein G ew ehr, geschweige denn eine K ano ne  a u s ­
zum erzen. I m  G egen teil, w äh ren d  m an  schöne 
P h ra s e n  üb er die A b rüstun gsverp flich lun g  a u s ­
tauschte. haben  alle N a tio n e n  ih re R ü stu n g en  oer- 
stärkt, l in d  a ls  m au  schließlich D eutsch land Im 
P r in z ip  d a s  Recht zuerkannte, angesichts der N ich t- 
e rsülluug der verpflichtenden K lauseln des V e r tra -  
ges  seitens der anderen  N a tio n en  seine m ilitä ri- 
sche Lage den R ü stu n g en  der anderen  anzug le i- 
cheu, da  w urden  sofort w ied er alle A nstrengu ngen  
gemocht, um  die praktischen R esu lta te  dieser A n- 
e rkennung  zu sabotieren.

U nd die« geschah, ob w o h l die F o rd eru n g en  
D eutsch land« im  V e rh ä ltn is  zum  hohen  R ü s tu n g - ,  
stand d e , anderen  N a tio n e n  ü b e ra u s  bescheiden 
u n d  beschränkt sind, w obei auch noch der W id e r-  
stand zu berücksichtigen ist. den die hochgerüsteten 
N a tio n e n  e ine , eigenen A brüstun g  entgegensetzen.
E s  ist d a ru m  ohne jedw ede B erech tigung , w enn  
m an  D eutsch land nu n m eh r die S ch u ld  an , Schei- 
le rn  der A brüstun g  zuschieben w ill, die tatsächlich

die M itun terzeichner de« V ersailler V e r tra g e ; nie- 
m al«  tu  ernsthafter W eise beschäftigt hol.

D as Auslanddeutschtum 
seine Führung.

und

F ü r  da« A uslanddeutsch tum  ist der V o lk s tu m s- 
gedonke von ausschlagaebende, B edeu tung . V o lk s -  
tum  g ründet sich au f B lu t und  S p rach e . E «  reicht 
über die S ta a tsg re n z en  hinw eg und  hat nichts mit 
politischer E instellung un d  staatlicher Z ugehörigkeit 
zu Inn. W o  versucht w ird . S ta a ts g e w a lt ,  P o li t ik  
und  N a tio n a li tä t  m it dem V o lk s lu m sg ed an k en  zu 
verquicken, da  geht m an  falsche W ege, die dem 
V o lk s tu m  S choden  bereiten w erden.

E in e  große R o lle  spielt der B o lk s tu m sg ed o n k e  
fü r d a s  deutsche V o lk , w eil es  räum lich w eniger 
geschlossen, innerlich w eniger einheitlich ist a ls  
andere V ö lker. N u ,  zwei D ritte l des  deutschen 
V o lk es  w ohnen  in n erh a lb  der R eichsgrenzen. D a s  
üb rige  D ritte l ist über d ir ganze E rd e  zerstreut. 
F rü h e r  ha t m an  sich in  D eutsch land um  die vom  
Reiche getrennten V olksgenossen v e rh ä ltn ism äß ig  
w enig  geküm m ert. M a n  ih a lle  noch V e rstän d n is  
fü r die K olonien von Reichsdeutschen in  den eu ro ­
päischen H au p ts täd ten . dH olle m it R elchem illeln  
große  S chu len  un terhalten , konnten . A ber A n « , 
londdeulsche, die S ta a ts b ü r g e r  eines frem den Lou- 
des  w aren , betrachtete m an  a ls  verlorene G lieder 
des deutscher, D o lk sk ö rp e r« . D e r S t a a t  w a r  da- 
m o ls  o lles. E r  w a r  g roß  un d  m ächtig, strotzte voll 
F ü lle  und  K raft un d  bot m it seinem überseeischen 
Kolonialbesitz ein w eites B lickfeld  zu kü hner 3 n l-  
iia tioe  un d  B e tä tig u n g . A ber fü r den V o lk s tu m s -  
gedan ken  w a r  d a r in  w enig  R a u m .

D a  kam  der K rieg. I n  a llen  T e ilen  der E rd e  
loderten a ls b a ld  H a ß  un d  F eindschaft gegen d a s  
Deutsche auf. H ell u n d  freundlich stieg ab er auch 
zugleich die deutsche V o lk s lu m s id ee  em p or. A u »  
allen  T e ilen  der W e lt flosstn im m er neue O pfer- 
g ab en  nach D eutsch land un d  g aben  K unde von 
der seelischen V erb u n d en h e it aller, die sich zur 
deutschen B o lk s fa m iiie  bekannten , einerlei w o ihre 
W ieg e  gestanden un d  welchem V ate r lan d «  sie an - 
gehörten . D a  w urde  m an  in D eutschland au f da»  
A uslanddeutsch tum  aufm erksam  un d  beschloß, ihm  
künftig  eine g rößere B each tu ng  zu schenken.

D e r V o lk s lu m sg e d a n k e  verdient, gepflegt und  
gefördert zu  w erden . U nd d aß  dabei d o s  V o lk  
im  Reiche a ls  Kernstück deutschen V o lk s tu m «  m it­
hilft, ist du rch au s begründ et un d  berechtigt. A ber 
m an  m uß auch bedenken, d aß  dieses V o lk s tu m  
eine re in  geistige V e rb in d u n g  darstellt, a u s  B lu t  
un d  S it te n  un d  S p ra c h e  geboren. A uf d a s  B e- 
ivußlfelu dieser Z usam m engehö rig keit kom m t es  an  
u n d  a u f d a s  treue F estha llen  an  den gem einsam en 
ku ltu rellen  G ü te rn , nicht ober au f politische und  
staatliche A usd rvcksso rm en . D a s  deutsche V o lk s -  
tum  fetzt sich a u s  vielen V o lk s g ru p p e n  zusam m en. 
J e d e  d av o n  h a t Ih r e igenes G ep räg e , m uß  sich 
ih re r U m w elt anpassen un d  In d a s  G efüge  ih re» 
V a te r la n d e s  e ing liedern . A n d e rn fa lls  w ürde  m an  
es a ls  F re m d k ö rp e r betrachten u n d  auszum erzen  
versuchen.

E s  w äre  also verfehlt, w enn  m an  vom  Reiche 
a u s  versuchen w ollte, den V o lk s g ru p p e n  im  A u s- 
land e  ein einheitliches, ho m og en es G ep räg e  nach 
reichsdeutschem M u s te r  auszuzw ingen . G ew iß  ist 
es verständlich, w enn  d a s  deutsche V o lk  bem üht 
ist, auch in  w eltanschaulichen F ra g e n  eine V e rb in ­

dung  m it den ouslanddeutschen B rü d e rn  herznstel- 
len. um  e ine , E ntfrem dung  vorzubeugen. A ber 
gerade In weltanschaulichen D ingen  verm ag der 
Z w ang nicht«, da»  gute Beispiel alle«. Und den 
A uslauddeutschen gegenüber, die. wie in B rasilien  
zu 9 0  %. der staatlichen H oheit des Reiches ent- 
zogen sind, w erden D ruckm ittel nicht nu r eine a b ­
solut untaugliche, sondern auch eine bedenkliche 
W affe bilden, w eil sie die A ufm erksam keit e rv 'c k -u  
und  M a ß n a h m e n  gegen die V o lk sg ru p p e  hervor- 
rufen.

E s  ist aber auch wirklich go r nicht erst no t­
w endig, die D eutschbrasilianer fü r den N a tio n a l­
sozia lism us gew innen zu w ollen. S ie  alle blicken 
freudigen H erzens aus d a s  neue Deutschland. D er 
im  neuen Reiche verwirklichte G edanke der V o lk s- 
gemeinschast, der ohne B eispiel in der Geschichte 
dasteht: die heilige Liebe zu V o lk  und  V a te r lan d , 
die heute alle deutschen H erzen e rfü llt: die g igan - 
»sche A ufbauarbe it, die in gen ia ler K raft, S te tig -  
keil un d  Folgerichtigkeit Deutschland In u n g lau b ­
lich kurzer Zeit au «  tiefstem C h a o s  w ieder zur 
H öhe geführt h a t ; die von m aßvollem  A bw ägen  
diktierte S icherheit und  Festigkeit in außenpolili- 
sche» F ra g e n , die sich so erfolgreich und  zielbr- 
w uß t fü r Deutschland« W eltge ltu ng  un d  die B e - 
srledung E u ro p a s  einsetzen: die gründliche S ä n -
berung  in  Kunst un d  S ch rifttu m , die S icheru ng  
der F a m ilie  a u s  V erfa ll und  N o t und  nicht zu ­
letzt die liefe V erbund enhe it m it den arm en  n o t­
leidenden V olksgenossen —  d a s  olles sind leuch­
tende B eispiele, die auch die H erzen der A u s lan d - 
deutschen m it B ew u n d e ru n g  und  F reu d e  erfüllen.

D e r N a tio n a lso z ia lism u s  w irk t also von selber 
durch seine T a te n  fü r seine Id e e . D a  ist es nicht 
erst no tw endig , noch besondere P ro p a g a n d a  zu 
betreiben, vo r ollem  nicht In so ungeeigneter und 
ungeschickter W eise durch P a rte io rg a n isa tio n en , die 
vom  neuen D eutschland auch nicht m ehr wissen a ls  
w ir selber.

B o lk s tu m sp fleg e  ve rlang t eine stille, ruhige, selbst- 
lose, hingebende A rbeit au »  Liebe zu r S ach e  un ter 
H intansetzung der P e rso n . D urch solche A rbeit sind 
unsere Volksdeutschen In s titu tio n en  geschaffen w o r­
den, un d  n u r durch solche A rbeit können  sie ouck 
gehalten  und  vervo llkom m net w erden. D ie  a u s ­
ländischen P a rte io rg a n is a tio n en  aber bekunden ein 
ausgesprochenes B estreben, sich hervo rzud rän gen  
u n d  bem erkb ar zu machen, sodaß es  oft den A n ­
schein h a t, daß  ihnen  da«  G e ltu n g sb ed ü rfn is  wich­
tiger a ls  die S ach e  ist. D e r D eulschbrastliauer aber 
h a t eine entschiedene A bn e igun g  gegen alle« S ich - 
zurschaustellen. U nd außerdem  Ist er der Ansich!, 
daß  In Volksdeutschen B e lan g en  un d  V e ra n s ta l­
tu ngen  ihm  der V o r tr it t  gebührt, nicht a lle in  w eil 
die« seine ureigenlllche D o m än e  bildet, sondern auch 
w ell er h ier H e r r  im  eigenen H ause, die O r t s ­
g ru p p e  ab e r n u r  zu G aste  ist.

Unsere volk-deutsche A rbeit erfordert vo r allem  
R u h e  un d  S te tig k e it. D ie  P a rte io rg a n isa tio n en  
ab e r h ab en  in  diese A rbeit im m er neue B e u n ru ­
h igung  h ineingetragen . E ;  h a t eine endlose Kett« 
von  R eibere ien  gegeben, die die ganze K olonie in 
A ufreg u n g  versetzten. V orfä lle  persönlicher A rt w er­
den zu P arte ian g e leg en h e llen  gem acht, persönliche 
Gegensätze in  V ere inen  ousgesochten. D o «  Ist kein 
D ienst am  V o lk s tu m  m ehr. D ie  P a r te io rg a n is a ­
tionen  müssen h ier M u s te r un d  A bb ild  des  neuen 
D eutsch lands sein. D azu  gehören vo r allem  D isz '- 
p lin , Z u rü ckhaltung  un d  V erträg lichkeit.

Unsere Volksdeutsche A rbeit v e rlan g t endlich bo­
denständige F ü h ru n g . D ie  P a rte io rg a n is a tio n  kann

nie die F ü h ru n g  de« A uslanddeulsch tum s überneh­
men. S ie  könn auch nie die R epräsen ta tion  uns«, 
rer deutschbrasiliantschen Kolonie übernehm en. S ie  
stellt eine reichsdeulsche Körperschaft d a ,  und ist 
von hier au» weder gerufen noch beauftrag t w o r­
den. D em  B D A  in  B e rlin  ist am  2 . J u n i  1 9 3 3  
bi« M a h n u n g  erteilt w orden, sich von Einflüssen d e , 
offiziellen D eutschlands seelzuhallen, gleichgilllg. ob 
dieses sich in  R egierungen  oder P arle ig eb ild en  ver- 
körpere, und  w äre es auch eine B ew egung  wie 
die nationalsozialistische. Und de , da« schrieb, w a r 
der S te llvertre ter des F ü h rer« , R eichsm iniste, R u -  
dolf H eß. Und w enn dem E telloe,trete» des F ü h -  
re rs  ein solcher R a t  schon einer reichsdeulschrn O r­
ganisation gegenüber notw endig erschien, um ihre 
A rbeit bei den ouslanddeutschen Volksgenossen ,u  
erleichtern dezw. üb erhaup t möglich zu machen, 
um  wieviel m ehr gilt d o s  erst fü r die A u s lan d - 
deutschen selber! S ie  haben ihre guten und nu r 
zu berechtigten G ründe, w enn sie die F ü h ru n g  durch 
die P a rte io rg a n isa tio n  ein fü r allem al ablehnen, 
und  m it der F ü h ru n g  auch die Beeinflussung. 
B is h e r  haben sie geschwiegen, auch w o von P a r ­
teim itgliedern und Zellen der Unfrieden sogar In 
die wichtigsten und  empfindlichsten E inrichtungen 
h ineingetragen w u rd e : In die S chuloereine. Küns- 
tig  w ird  m an  dazu S te llu n g  nehm en müssen, w enn 
die P a rte io rg a n isa tio n  nicht selbe, fü r Abhilfe sorgt. 
Unser Deutschtum  braucht R u h e, S a m m lu n g  und 
E in ig ke it. E s  kann  nicht w eiter dulden, daß wert- 
vollen K räften  die M ita rb e it verleidet w ird .

D ie  F ü h ru n g  unseres B rastldeulschtum s gebührt 
diesem selber. D a -  ist eine so selbstverständliche 
S ache, daß  e» eigenilich unnötig  sein sollte, da r- 
über noch ein W o rt zu verlieren. D ie Deulschdra- 
silianer haben  stch a u s  eigener KrosI ih r H a u »  
erb au t und  ih re  In stitu tio n en  zur D olkslum spfleg e  
geschaffen. S ie  haben auch jahrzehntelang  d a ran  
gearbeitet, um  eine feste und  sichere E instellung 
ih rem  V ate rland «  B rasilien  gegenüber zu gew in­
nen. I n  K rieg und  F ried en  haben sie B rasilien  
gegenüber w ie jeder andere B ü rg e r voll und  ganz 
ih re P flich t erfüllt. I h r e  Volksdeutschen In s t itu tio ­
nen sind im  brasilianischen B o d en  verw urzelt.

I n  ih ren S chulen  w erden Landessprache, b r a ­
silianische Geschichte, G eog raph ie  und  B ü rg erk u n d e  
unterrichtet und  die K inder zu guten B ü rg e rn  de» 
L andes erzogen. I h r e  Liebe, ih re  A rbeit, j ,  ih r 
B lu t  und  ih r Leben gehören B rasilien . A der sie 
treten a ls  vollw ertige B ü rg e r  auch fü r ih re Rechte 
ein. S ie  bekennen stch zum  deutschen V o lk s tu m
und haben  ein Recht, ihre deutschen K ultu rgü ter, 
ih re  S p rach e  und  Ihre S itte n  auch ih ren K indern  
zu verm itteln. Diese Rechte aber können n u r sie 
selber vertreten . D a «  m uß m an  auch in reich«- 
deutschen Kreisen einsehen und  a lles verm eiden, 
w a s  u n s  die A rbeit erschweren, u n s  S chw ierig ­
keiten bereiten kann . W ir  haben  nicht» gegen die 
reichsdeuischen P a rte io rg a n isa tio n en  im  A u s lan d  
einzuw enden. E ie  find u n s  lieb und  recht, und 
w ir  w erden gerne m it Ihnen zusam m enarbeiten, 
sobald sie sich aus den B o d en  der gegebenen T a t ­
sachen stellen. U nd w ir hoffen, daß d ies recht bald 
und  recht gründlich geschehen werde.
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E urityba. A m  m orgigen S o n n ta g  sind fo l­
gende A potheken geöffnet: T ell. R u a  15 de N o ­
vem bro 4 5 7  —  M in e rv a , P r a ç a  T irad en te»  5 5 4  
—  S ã o  J o ã o , R u a  S a ld a n h a  M a rin h o  7 5 1 .

Das Glück der Andern.
O rig in a l-R o m a»  von E rich  E benstem .

(Schluß).

XXVI.
( i in  J a h r  m a r  v e rgangen . D ra u ß e n  b ra n n te  

die J u l i s o n n e  m it sengender G lu t  an s  die s laub i. 
;i4 gen S t r a ß e n ,  g rau w eiß e»  A licen  un d  h a lb  vcr> 

d o rr te »  G ä r te n  der G ro ß s ta d t n ieder.
. . .  F r a u  Loseusteiu un d  M o d esta  saßen im  W o h u -

Glcich nach dem  B e g rä b n is  fu h r M a g n u s  nach zim m er und  tranken  a n s ta tt  des  gew öhnlichen J a n -
Schönau, w o er eine lang e  U n te rred u n g  m it Ha> senkasfec? kalte L im o nade, u m  sich ein w enig  zu

, ra ld  W alkern  ha tte , von  deren  I n h a l t  nicht ein« erfrischen,
i m al T an te  Luise, die doch sonst in  a llem  Ha> M o d es ta  besonders, die eben a u s  dem  Kinder-.
l r ê s  V e r tra u te  w a r ,  e tw a s  e rfah ren  konnte. g a r te n  gekommen w a r ,  ivo sic seil v ier W ochen
f W alkern h a lte  die letzten Z w ei T a g e  m it P a k - die S te l le  e iner A n s h ils s le h re r in  bekleidete, sah 

t 1 ken und a lle rle i sonstigen V o rb e re itu n g en  fü r  eine sehr ab g esp an n t a u s .
,1 1 *?"g° Reise verbrach t. E s  h ieß , e r w ollte  sich S ie  lebte jetzt a lle in  m it der M u t te r .  K urz

, * !  cm"  Forschungsreise »ach A frik a  anschließen. v o r W eihnachten  h a lle  cS eine stille D oppelhvch-
f D am , verbreitete  sich plötzlich d a s  G erüch t, zeit geg eb en : L o tte  un d  A crtie  G e r a s ,  der eine

J  M ag ,» ,«  S an d e rse ld  w olle ihn  beg leiten , ab e r bei- g u t do tierte  S te l le  a l s  L eiter e iner g roße»  F a rb -
“i  w ürden erst abreisen, w enn  die vom  A rz t fü r w arcn sab rik  bekleidete, un d  E m m i,, die sie bei

i e1 M odestas Leben kritisch bezeichneten T a g e  ve rslri- ih re r  H eim kehr von  R elten egg  a l s  B r a u t  E g o n
st “)tn  h ie" . K o rn e tts  v o rgefunden  ha tten .

Und w ieder eines T a g e s  ficht die G rä f in  E S  w a ren  doch nicht „ a lle  F ä d e n  zerrissen"
à b n a ,  Besuche m achend, v o n  H a u s  zu H a u S  gewesen, w ie M a m a  Losenstcin angen om m en hatte  
und verkündete a l s  erste die N eu ig k e it: N u r  ha tte  K o rn e ll sie nicht brieflich w ieder an -

-W issen S ie  schon V D ie  kleine M o d es ta  Losen- knüpfen w o llen . A ber a l s  er nach A n t r i t t  seiner
stcui ist g e re tte t! E b en  e rfu h r ich es  in  R e tten - neuen S te l lu n g  den ersten U r la u b  nehm e» to n » .
«2g. M o rg en  tre ten  S a n d e rse ld  un d  W alk e rn  ih re  le, suchte er E n itm , a u f , um  zu sehe», ob auch
Asnkareise a n . zunächst w ollen  sie. g lau b e  ich, sie ih n  nicht vergessen konnte, w ie sein H erz im .
noiij A bbozia, w o die M il ln e rS  noch sind. Und w e r noch ih r  gehörte.
wissen S ie .  w a s  ich im  stillen g la u b e ?  D a ß  die B eide P a a r e  w o llten  nicht üb er W eihnachten  
G rä fin  M a g n u S  schickt, d am it er w ieder ein biß- h in a u s  w a r te n , und  die M u t te r  gab  ihnen recht
chen F ü h lu n g  m it seiner Kusine B ea te  bekomm t. D e r g r a u e r  wegen feierte m an  den T a g  n a i

m ar früher stets ih r stiller W unsch , er m öge tü rlich  n u r  im  engsten Kreise. D ie  G rä f in  w a r
ihr B eate a ls  T ochter zu füh ren ."  auch gekomm en, wie sie denn seit E v e ly n s  T o d

-H w ."  m einte die F ü rs tin  Z ed ern  be ifä llig , ü b erh au p t do p p e lt bem üht w a r ,  den Losensteius 
.d a «  w äre w enigstens eine ganz paffende P a r t i e  bei jeder G elegenheit ih re  w a rm e  treue  F re u n d , 
lu r M ag n u S . A us S c h ö n a u  w erden w ir  ja  doch schast zu beweisen.
wahrscheinlich b a ld  eine B ürgerliche  a l s  N achb a . A n dem T a g e . ' nachdem  die beiden jungen
rm  m  unsere» K re is  bekommen. M o lk ern  he ira te t P a a r e  abgereist w a ren  —  G e r a s ' zu kurzer Hoch. 
sicher M odesta  Losenflein. U ebrigens ist sie w irk- zeilsreise nach dem S em m erin g  —  K o rn e tts  „ach 
uch ein liebe« D in g , un d  ich habe e in m a l a u s -  ih rem  neuen B es tim m u n g so r t R o tho lzen  —  w a r  
«ahm ,w eise nichts gegen eine M essa llian ce !" die G rä f in  noch a u f ein P lau d erstü n d ch en  getont.

Die W irb n a  w iegte zweifelnd ih r  sem m elblon- m en, ehe auch sie nach R elten egg  zurückreiste 
des H a u p t m it den nich tssagenden b lau en  A ugen . „ W ir  E insam en  w o llen  n u n  do p p e lt zusam m en- 

. E s  ist sehr zw eifelhaft, ob M olkern  sich jetzt h a lle n ,"  ha tte  sie gesagt. „U nd  d a ru m  m ü ß t ih r 
«och entschließt. M od esta  zu he ira ten . S ie  soll m ir . ehe ich Abschied nehm e, auch versprechen 
alle H aare  ve rlo ren  haben  und  entsetzlich häßlich d a ß  ih r in  diesem S o m m e r noch aus ein p a a r  
««worden sein. W o llte  er sie noch, so w ürde  er W ochen »ach R etten egg  kom m t. I c h  e rtrag e  jetzt 
doch auch nicht jetzt aus so lang e  fo rtg e h e n ! I c h  die E insam keit do ppelt schwer " 
glaube eher. er m acht die R eise, um  m it g u te r .W i r d  denn I h r  S o h n  auch „och den S o m . 
■»tarnet loszukom m en . . . M e in  M a n n  ist ü b ri- m er über in A frika b le ib en ?"  frag te  F r a u  B e rta  
««»« außer sich üb er a ll diese Geschichten, denn . I c h  fürchte beinahe, d a ß  er noch lange nickt 
M a g n u s  w ill n u n  ab so lu t nicht a ls  K an d id a t a n  Heim kehr denkt. M olkern  h a t ja  im  letzten 
um  da» frei gew ordene M a n d a t  g en an n t w erden." Augenblick seine B ete iligun g  an  der E xpedition

ausgegeben, w ie ih r  w iß t, ab e r d a f ü r  ein g ro ß ­
a r t ig e s  R e isep ro g ram m  en tw o rfen . J e tz t  sind sie 
in  A egy p ten , d a n n  w ollen  sie nach (Supern , d a n n  
nach G riech en lan d , S p a n ie n  un d  im  S o m m e r  aus 
die I n s e l  W ig h t, w o sie w ieder m it M il ln e rs  zu« 
sainm enlresfcii."

D ie s  w a r  a lle s , w a s  M o d es ta  in  dieser g a n ­
zen lan g en  Z e it vo n  ‘M a g n u s  e rfah ren  ha lle .

A ber sie v e r lan g te  auch nicht m ehr. A ls  sie 
noch in  R c tlen eg g  w a re n  und  e in m a l in  w a rm e  
Decken eingepackt ans  der T errasse  im  S onnen »  
schein saß, h a tte  sie die G rä f in  W ir b n a  zu F rä u le in  
vo n  M ö lle r»  sagen h ö ren , d a ß  M a g n u s  n u n  
w ahrscheinlich seine K usine, B ea te  M il ln c r ,  h e ira ­
ten w erde, wie cs schon laug e  der heimliche 
W unsch seiner M u t te r  gewesen sei . . .

T ie  beiden D am en  p ro m en ie rten  p lau d e rn d  aus 
dem  K iesplatz , iv arte le»  au s ih re W a g e n , die eben 
an g esp an n t iv u rd e» , un d  dachten g a r  nicht an  
die kleine M o d es ta , die üb er ihnen  aus der T e r ­
rasse faß .

M o d es ta  a b e r kuschelte sich trotz der großen  
Hitze fröstelnd tiefer in  die Kissen un d  Decken 
u n d  dachte t r a u r i g :  .W ie  g u t. d a ß  ich Leiden
gew ö hn t b in , u n d  a ll  bieg w enigstens d iesm a l 
nicht m itansehen m u ß , w ie d a m a ls ,  a l s  er um  
E v e ly n  w a r b !"

I m  H erbst t r a t  sie in  einen K indcrg artenk urS  
un d  legte v o r  n u n  v ier W ochen die S c h lu ß p rü -  
snng ab .

I h r  schm ales, seines Kiudergesicht h a lle  ivieder 
e tw a s  a u  F ü lle  gew o nnen , u n d  d a s  g o ld b rau n e  
H a a r ,  d a s  überraschend schnell nachw uchs, d rä n g , 
te sich in  lockigen M assen  um  die ernste M ä d -  
chcnstiru.

S ie  w a r  n u n  längst nicht m ehr „entsetzlich 
h äß lich" , w ie die G rä f in  W irb n a  b ehau p te t ha lte , 
sondern viel schöner a l s  f rü h e r , denn  d e r feelcii« 
volle A usdruck ih re s  GesichtchenS h a tte  sich v e r­
tieft.

F r a u  Losensteiii h a tte  ih re L im o nade  ausge- 
trunken  und  stand au f.

„ I c h  w ill n u n  noch a u f einen S p r u n g  zu 
L otte  gehen, wie ich ih r versprach. K om m st du 
m it. M o d e s ta ? "  frag te  sie.

„N e in , M a m a . I c h  bin  fro h , d aß  ich n u n  zu 
H ause sein kaun. E S  ist so drückend heiß heule 
d rau ß en ."

» N a , freilich, daS viele S te h e n  und  die S p ie le  
m it den K inder»  müssen doch ja  auch m üde m a ­
che». A ber es w ird  w oh l nicht m ehr lang e  d au ern . 
E S  ist ein Glück, d a ß  d u  a ls  A u sh ilfs leh re r in  
deine S te lle  jeden T a g  aufgeben kannst

„ D a s  fä llt m ir  ab er g a r  nicht ein, liebe M a ­
m a ! I c h  iv ürde  m ir dadurch  in  m einem  F o r t -  
kom m en auch schade». U ebrigens tue ich cs ja  
so g e rn !"

T ic  M u t te r  lächelte.
.W e n n  ich ab e r e tw a s  v iel, viel Besseres 

w ü ß te ? "
„ W a s  könnte d a s  s e in ?"
„ D a ß  w ir  nach R ctlen egg  fa h re n ! D ie G rä f in  

schrieb heule w ieder so d ringen d  un d  d ro h te , w enn 
w ir  nächste W ache nicht käm en, w ü rd e  sie u n s  
einfach m it G e w a lt a b h o le n ! Denke' d i r  —  M a ­
g n u s  kommt n u n  auch b a ld  zurück, wie sic 
schreibt. I c h  denke w irklich, d aß  w ir  die E in la ­
d u n g  d iesm a l nicht w ieder abschlagen d ü r f e n !"

E i»  S c h a lle »  h a tte  M o d es tas  S t i r n  verdüstert.
„ D u  nicht, A ia m a  ! D i r  w ird  ein w enig  L and- 

Inst un d  S o rg losigk e it sehr g u t In n .“
„Ach, w a s  die S o rg e »  betrifft, M o d es ta , so 

habtfii iv ir  ja  n u n  g a r  keine m ehr, seit die bei­
den M ädchen  so g u t ve rh e ira te t sind un d  w ir 
d a s  K ab in e tt a n  F rä u le in  H a rls te in  verm iete ten! 
S o  g u t w ie jetzt ist es m it ja  im  Leben noch 
nicht gegangen. I c h  dachte auch in  erster Linie 
n u r  a u  dich . . ."

„ I c h  gehe ke inesfa lls  noch R elten egg , M a m a !  
G a n z  bestim m t n ich t!"

„ N a , d a rü b e r  reden iv ir  noch, kleiner T rotz- 
kopf, denn n u n  m uß  ich fo rt. L aß  d ir  die Z e it 
nicht lang e  w erden un d  denke inzwischen d a rü b e r 
nach, w ie schön es in R elten egg  i s t !"

S c h ö n ! J a ,  e s  w a r  schön —  w underschön 
d o r t . . .

M o d esta  saß am  offenen F enster un d  dachte 
d a r a n , w äh ren d  sie v e r trä u m t in die erlöschende 
G lu l  des westliche» H im m el«  s ta rr te , w o die 
S o n n e  v o r  kurzem gesunken w a r .

Und n u n  kehrte er also b a ld  in  die H e im at 
zurück. O b  schon a ls  B rä u tig a m  B e a te n s ? . . .

D ra u ß e n  klingelte es. M o d esta  erhob sich me- 
chanisch, um  zu öffnen. W ahrscheinlich w a r  es 
F rä u le in  H a rts te in , ihre M ie te r in , die a u s  dem 
B ü ro  heim kam .

A ber a l s  sie die E in g a u g s lü r  öffnete, p ra llte  
sie erschrocken zurück. D a s  w a r  nicht F rä u le in  
H a rts te in , sondern  er —  M a g n u s  — an  den sie 
soeben g ed ach t!

Lächelnd t r a t  er ein un d  machte die T ü r  hui- 
te r sich zu. D a  standen sie wieder in  dem  engen 
kleinen B o rh a u S , wie schon e inm al, n u r  d aß  heute 
b a s  O elläiupchen noch nicht b ra n n te  ^ und  der 
scheidende T a g  einen letzten rosigen S ch im m er in 
den R a u m  w arf.

A ber wie d a m a ls ,  stand M od esta  stum m  da  
un d  brachte v o r B estürzung  kein W o r t  des G r u ­
ßes h e ra u s .

E r  sah so a n d e rs  a u s , a ls  sie ihn  je zuvor 
gesehen! B rau n g e b ra n n t von der S o n n e , frohe 
Glückseligkeit in  den b lau en  A ugen un d  ü b erm ü ­
tiges Lächeln um  die L ippen.

„ N u n  M od csla  —  S ie  stehen ja  fast so e r­
s ta rr t  d a  w ie d a m a ls , a ls  ich g lau b te , S ie  h iel­
ten mich fü r  ein Gespenst 7 Bekomme ich denn 
wirklich keinen G ru ß  zum  'W illkomm en ?* sagte 
er endlich.

M od esta  reichte ihm  die H a n d , die er in der 
seinen behielt.

.W illk o m m e n !"  sagte sie leise. „U nd  wie gu t 
S ie  a u s s e h e n ! . . . '

. D a s  macht n u r  die W ied erseheussreude! N ie­
m an d  w eiß »och, d aß  ich zurück bin —  m ein e r­
ster W eg w a r  hierher, un d  die drei T ag e  Reise 
v o n  E n g la n d  her h a tte  ich g a r  keinen anderen  
G edanke» a ls  d e n : W a s  w ird  die kleine M ode- 
sta sagen, w en» ich n u n  so un erw arte t angerückt 
kom m e?"

E «  lag  e tw a s  in  seinem leuchtenden Blick, d a s  
sie v e rw ir r t  die A ugen niederschlagen ließ.

„ S ie  kommen von  . . . E n g la n d ?"
„ J a .  V o n  der I n s e l  W ig h t eigentlich, w o ich 

unseren F re u n d  W o lk en , ablieferte ."
„A blieferte  . . . ? "
E r  lachte.
.N u n  ja  —  so ähnlich. I c h  ha tte  näm lich Int 

letzten H a lb ja h r  so d a s  G efüh l, a ls  schleppte ich 
eigentlich in  ihm  a n v e r trau te«  G u t m it m ir her­
um  ! N u n  w ird  er w oh l ba ld  in  a lle r F o rm  von  
m einer B ase annek tiert w erde». S ie  sehe» mich 
so v e rw u n d ert a n ?  J a  so —  S ie  verstehen noch 
n ich t! N u n , der gu te H a r a ld  h a t v o r A n tr it t  
unserer Reise in  B eate  die schöne S eele  entdeckt, 
die ihn  versteht wie keine zweite —  w ir m ußten 
desh a lb  schon vier W ochen läng er, a ls  beabsich­
tig t, in  A bbazia  sitzen bleiben. D a n n  schrieben sie 
sich, un d  ich m ußte endlose Auseinandersetzungen 
üb er B ea ten s  W eishe it, „G edankentiefe" usw . m it- 
anhö ren . N a , un d  jetzt w ird  die Sache w oh l b a ld  
zu gedeihlichem E ndziel und  S ch ö n au  zu einer 
ju ngen  H e rrin  kom m en!"

E r  hob M odcstaS  Köpfchen ein w enig und  sah 
ih r lief in  die A uge».

„G eh t I h n e »  daS so nahe, kleine M o d e s ta ? "
„•M ir ?  I m  G e g e n te il! I c h  freue mich ja  so 

sehr . . . !  I c h  bin  so glücklich d a r ü b e r !" stam ­
m elte sie, un fäh ig  ihre F reu d e  zu verbergen .

(S ch lu ß  aus der 2 . S e ile).

Der grosse Zauberfürst CANTAREI» B ü äSiehe Anzeige auf der 3. Seite.
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D e r  S o m p a h

S c h w u r g e r i c h t .  I n  der M o n ta g a o e r-  
h a o d lu n g  ist D o m in g o »  M a n ic o s k i  w egen  schwere» 
Ä deiW D rrl# |)iinQ  e ln fllm m lg  freigesprochen w orden .

R m  1 9 . fan d en  2  V e rh a n d lu n g e n  w egen  schwe. 
, , r  Ü ö< prrn -rle tzunge ii stall. I n  Per ersten w u rd en  
I o ä a  u n d  P e d r o  S o p a  z»  14 M o n a te n  G e jä n q -  
11 *• PM U M rin; In der zw eiten  ist A crtsio  de O .l-  
0,1,0  e ins tim m ig  freigesprochen w orden .

—  V e r k e h r « , l o s a l l .  A us der R u n  2 4  
d» M a io  E cke R u a  D r .  P e d r o s a  fu h r  am  D o n ­
n e rs ta g n a c h m itta g  »in A u to  au f  einen S t r a ß e n ­
b a h n w a g e n . P e r so n e n  kam en  nicht zu  S c h a d e n .

6  6 1 t m 01  b. I n  P o r t ä o  h a t  am  D on»
n e r t io q  t f t  6 7 jä h r ig e , a u «  D eu tsch land  geb iirtia e , 
ledig« G u ilh e rm e  Z in k e  a u «  u n b e k a n n te n  G rü n »  
den  S e lb s tm o rd  b eg an g en .

D e u t s c h e r  K u r z w e l l e n s e n d e r .
« a n n i a g .  den 2 4 . M ö r z : 7 .1 5  B o ik . l ie d  —
7 .2 0  K leine I n g e n t  b ü h n e : F rie d e l«  u n d  P u rz e l»  
W olken r« ,se . E in  M ä rc h e u lp ie l —  7 4 5  Ilochrich- 
te u  (b e u lj t t )  —  6  0 0  Z um  S o n n ta g - A b e n d  —  
8  15 U n s «  S o n n l o g e l o n j n t  —  9 .1 5  N achrich ten  
(p o rtu g le llfe t)  —  9  3 0  „ N o g t r l  u n d  H a n d sch u h "  
o b «  .D i e  Sch lck ia le  der F a m il ie  M sx en p su tsch " . 
J u n k b e a r d e i tu n g : E rich  F o r tn e r  —  10 15  S p o r t»  
»cho —  1 0 .3 0  U n te rh a ltu n g sk o n z e rt —  1 1 .0 0
P ro g ra m m o a rsc h a u  (deutsch, p o r t u g ) D a «  W ich ­
tig st-  der W ache

M o n ta n , deu 2 5 . M ü r z : 7 .0 5  V o lk s l ie d  —
7 .1 0  K leine M u s ik  —  7 .2 5  M c x im o  P a v e s e :
N e u e »  au «  D eutsch land  —  7 3 5  W irtschaftliche 
N achrich ten  ( o o r tu g ) —  7 .4 5  N achrichten  (deutsch) 
—  8.00  H e im a ta b e n d  —  9  00  .D ie n s t  o m itu n »  
d e n " . K uezhö rlp te l von  P .  A lth a u »  —  9 .1 5
N achrich ten  spanisch) —  9  3 0  N eoschöpsungen  fü r 
K am m ero rc h este r : W e rk e  v o n  K u r t v o n  W o h ls u rt  
u n d  H u g o  H e rm a n n . K om m erorchester H a n «  O s k a r  
H asse —  1 0 .1 5  S tu n d e  m it B ü c h e rn  —  1 0 .3 0  
M u s ik  dirs zw ei K lav ie ren . W tü i  H a h n  u n d  W al»  
ter T h ie l« , Zw ischensprüche: H e rb e rt W et» b ach  —  
11.00  P ro g ra m m o o isc h a u  (deutsch, spanisch).

I n n e r e  de» L an d e»  diese» E rp e r im e n t v an  der 
S a n i t ö t ,  po lize i ve rbo ten , d a  Ihm  w irk lich  In C er» 
d o b a  ein k leine»  U nglück zugestehen  w a r . da»  
leicht o , r h â a g n i ,o o ü e  F o lg «  zeitigen  konn te , jedoch 
durch die G e is te sg eg en w art E a n ta re ü i»  noch g lim p f­
lich a b lie f . D iese r D o rsa l!  m achte jedoch einen  der 
m asten tiefen  E in d ru ck  au s  den  ju n g en  K ünstle r, 
dost e» ihm  u n d  seinen technischen B e ra te r n  schließ- 
lich g e la n g . »Ine M e c h a n ik  a u s z u a rb e ite n , welche 
ein  V e rsa g en  fast au ischliestt. N ach fo lg en d  geben 
w ir  e in ig en  Z e itu n g s k r itik e n  P la tz ,  welche bew eisen, 
w ie  sich der u n d rrm ü d lic h r  deutsch« K ünstle r den 
ersten P la tz  u n te r  den  K o llegen  seine» F ache»  
e rw a rb .

L a R a x o n , B u e n o »  A ire s , schließt ih re  A u s fü h ­
ru n g e n  v o m  1 5 . 9 . 3 3  m it fo lgenden  W o r t e n : 
.D i «  neu en  B o r f ü h ru n g e n  bew eisen w ir  d ie frü h e ­
ren  die ü b e rra g en d » , ve rb lü ffende  S ic h e rh e it  ih re»  
S c h ö p fe r» . E a n ta re ü i  ist o h n e g le ich en ; er ist einzig  
in  seiner A r t. S e in e  E xperim en t«  ü berste igen  die 
G re n z e n  de» V o rs te llb a re n ."  U nd  die N o t i c i o »  
G r a f i c a »  dortselbst schreiben u n te r  dem  16 . !>. 
3 3 :  . . . „ E »  ist e in  S c h au sp ie l, w ie  w ir  e» in 
u n se re r H a u p ts ta d t  noch n ie gesehen h o b en  . . . . 
E x p e rim en te , die m it ih re r  in te re ffan ien  N e u h e it  
aOe» b l« h er D ag ew esen e  in  den  S c h a tte n  ste llen ." 
I n  der .C r i t i c a "  v o m  1 9 . 9 . 3 3  lesen w i r :  .D e r

d a  all« W e it bew affnet sei u n d  ein L a n d  zerstört 
w erde, d a«  sich nicht bew affne . D e r  Zweck de»

sung der 3 6  D iv is io n en  ho t D eutschland 
die G leichberechtigung erlang«. R eu»

Z um  S ch iust öuste rt. sich S l . i h r t r  von

-nnilckasler e rk lä r t, dost d ie  in  der R a i, 
'^ fü h r te  B e g rü n d u n g  d er tatsächlichen L ag, „ u  
*  i n u n a  tra g e  u n d  a b g e le h n t w erden  müfi, ^  
R ech n u n g  „ .„ .« t i c k e  R e g ie ru n g  h a t »«, »

f « fl«

n  die Italienisch*
H e e r .«  sei die S ic h e ru n g  de» F rie d e n » . Z um  S ch iust äu ß e r t-  , 'w  g '-  k . ' . U e n  B o tsch a fte r  in  Berli«

D ie  . A  N a ç â o "  deschäsiigt sich ln  graste» Aus» r a ih  über die A u ss ic h t '"  der *  b ®, b r i,i» n e r« t°0  j u i i j  6 C ln |p r u d )  g
m ochung a u f  der ersten S e i le  m it d e , H a ltu n g  iegenllich de« beoo is tehenb .n1 » n u m r »  ^  R o te  m t I R "  9 , f l h t r t
E n g la n d s ,  d a«  die W ied e rh e ts le llu u g  der deutschen scheu A ustenm inisier»  I a h "  6 ll!’° linllm o in t)ä r t ; ist W 'b 'g e  'V  m „ f an fl d ieser N c

°m  io » , 
rto,gegen  d a ,

000 N e u r a c h ^
W eh rp flic h t a l»  gegebene T atsache h innehm e, u n d  
schreibt w ö r t l ic h :

.D e u tsc h la n d , d a»  eine N a t io n  ist, rot» jede a n ­
b e i ' .  h a t  nicht d a»  R echt, S e lb s tm o rd  zu  verüben , 
indem  e» w e h r lo s  b leib t w ie d a»  S c h a f  u n te r  den 
W ö lfe n . A uch D eu tsch land  h a t  ein R e ch ', am  
europäischen  G leichgew icht m itzu o lb e llen ."

—  D e r  D a m p f e ,  „ M a d r i d "  Halle bei 
d e r  A u s fa h r t  a u »  R io  e inen A u fen th a lt, d a  ein 
P a f f a g ie r  ü b er B o r d  sp ran g . U m lau fen d e  G erüchte, 
der D a m p fe r  sei vom  Z erstö rer „ A la g o a s "  aus^e» 
h a lte n  w o rd en , w e rd en  dem en tie rt.

scheu A ustenm in iiter«  ^  w »  —  - ,  ,st "  f g d ieser N o te  da rau s  h i ,  '

chungen dürsten  nicht g a n z  leicht sei", 
w a ren  auch frü h e r  nicht leicht 3 , „  „  ä  r: ; Ä  n w ' "*

D ° 7 s . M ° "
der bevorstehenden beuls ti-eng lllchen  ® 'lP  ( l |) f  { „ ten s fan le  ^ a m m e n s t e l l u n g  Ü bn  den
D i p l o m a t i s c h '  T ä t i g k e i t .  

lid )ls  der bkvorslehenden d eu lsL -eng l icy . .. lne m i m  ii“ —* ’i« k . uh  e t,
ckunaen herrschie in  L o ndon  eine reg - T ä t ig k .« . en  b , r  R ü s tu n g s in d u s tr ie n . I m
aju n g en  g erriiq ic  g a b »  6 1 -  schä l'»»0 ' » ____ .,--«>>,kck, W o l le n io d .t» .»  i n / r 0

S ta a t  R io  de J a n e iro .
Z w e i t e r  I n t e g r a l i s t i s c h e r  K o n g r e ß  

i n  P e t r o p o l i »  D e r  seit lan g em  in der lan-

Z e c h e n  b V r W t t W «  ^ J ' n » fa3nt n B ;
glischen

!iait7ntscheii R e g ie ru n g  fan d  ein S e d a n »

934  h a b e n  a u s lä n d is c h . W o ffe n sad rik en  s g ^  
m o n  u n d  dem  jronzSsischen B otschafter kand"> B .  c ^ ^ llto n -n  R e ic h s m a rk  ® u n lllo n
sprechungen sta ll. Auch zwischen d e , englischen "d  D a» sind 25  Millionen R ri^ .

«.mb »ln ® e b o n » tn o u « la u |c h  m .h r  a l s  im  J a h r .  1 9 3 3 .  ^
K ab in e tt e in . m  D ie  N ü s i u n g s ^ g a d e n d e ä i t . d i e  Imsta tt.

I n  P a r i ,  w u rd e  am  20 . im  K ab in e »  r u n b 1 0  M i l l i a r d e n  R e ic h sm a rk  betrag,,
i n  P e t r o p o l i ,  D e r  seit lan g em  in der lan» P ro te s tn o te  besprochen u n d  geb illig t. ®8 J a h r «  1 9 3 4  aus 21 b l»  2 6  M i l i t ä r s
dessp rach ig en  P re sse  an g e k ü n d ig te  2 K o n g reß  dec beschloffen. die P ro te s tn o ie  n o »  am  glUch»" »  ld , i m a rk  gestiegen . I m  lau fen d en  I a h , ,  Ba>
I n le g ra l ls te n  fa n d  in  den T a g e n  vom  7 . bl» 10. „och B e r l in  zu üb erm ilie ln . W e ite r  ist b -,a>w ,, 3Q R l t t i ia r d e n  R e ic h s m a rk  betragen.
M ä r z  in  P e t r o p o li»  sta tt. A m  6 . M ä r z ,  bet An» w o rd en , den deutschen B eschluß vom  1 6 . -Via z ^  q|6  b i t  g esam te  N elloproduk tion  z#
b'Uch der D u n k e lh e it , tr a f  P l i n i o  S a lg a d o ,  von  v o r  den B ö lk e r b u n d s ra t  zu b rin g en . n .u iick en  u n d  englischen I n d u s t r i e  zusammen. ^

—  - - -  - - ...... -  — ...........  -  - -  ----- ---  R io  ko m m en d , in  P e t r o p o li»  ein. S e in  E in z u g  J a  P a r i »  beschäftigte m an  sich ferner m l Q|9 b i ,  eu ropä ische  E in fu h r  an
M a g ie r  E o n ta re l l i ,  d e r augendllck lick  m it außer»  in  d ie festlich geschm ückte S t a d t  w a r  ein w irk» F ra g e ,  ob  e ,  noch m öglich I 'i n  w e rd ,, v o r  vem  m  j Un b  F e r l ig s a d r ik a te n
orden tlichem  E rfo lg  Im C a s in o  a rb e ite t, du rchsäg t licher T r iu m p h z u g . B o n  M o to r s a h re rn  u n d  K a v o l-  englischen M in is terbesuch  in  B e r l in  eine g p it . ,  m arsch iert R u 1

Z auberfürst L a n ta re lli w ieder in  
L u rltyb a . B o r s t e l l u n g e n  i m  H a n d ­
w e r k e  r  l l .  B .  u n d  I m  T h e a t r o  G u a y r a .  
D e»  b ek an n te  deutsche U n lo ersa lk ü n s tle r A lsredo  
E a n ta re ü i  ist nach e in er sehr erfolgreichen T u r n e t  
durch E u ro p o , A rg e n tin ie n  u n d  U ru g u a y  v o r  
m eh reren  M o n a te n  In B ra s i lie n  e ingetro ffen  u n d  
h a t  bere it»  sensationelle E rfo lg e  in  R io ,  6 . P a u l o  
u n d  D e llo  H o rizo n te  verbuchen  k ö n n e n . I n  R io .  
im  T h e c tro  J o ã o  C a e ta n o , feierte der sym pathische
K ü n s tle r  w a h re  T riu m p h e , u n d  eb e n fa lls  in  6 .
P a u l o  b ildete er w och en lan g  d a »  T a g e sg e s p rä c h . 
W i r  h ab en  C a n ta re l l i  noch g u t in  E r in n e r u n g
durch  seine V o rs te llu n g en , welche er h ie r  v o r  9
J a h r e n  g a b  u n d  bei denen  er den  a llerbesten  E in »  
druck h in te rließ , trotz seiner J u g e n d  (C a n ta re l l i  
z ä h l t  heu te  k au m  3 0  J a h r e ) .  In zw isch e n  h a t  sich 
de» ju n g e  K ü n s tle r n a tü rlich  sehr v erv o llk o m m n e t 
u n d  reist h eu le  m it einem  S ta b e  v o n  12 L eu ten  
b e iderle i Geschlecht», u n d  sein G epäck  ist inzw ischen 
a u s  nchr T o n n e n  angew achsen .

W e n n  u n s  C a n ta re l l i  schon v o r  9  J a h r e n  durch 
f r ln e  g eh e im n isv o llen  E x p e rim en te  In E rs ta u n e n  
oeesetzie. w ird  m a n  verstehen k ö n n en , w e n n  ih n  
d ie  in te rn a tio n a le  W eltp re ffe  a l»  den  B e sten  se ines 
J a c h e ,  bezeichnet. G ro ß e n  E rfo lg  b rach te  dem  
K ü n s tle r v o r  a llen  D in g e n  e ia  v o llk o m m en  neue»  
E x p e rim e n t, w elche» d a r in  besteht, d a ß  eine D a m e  
v o r  den A u g e n  der Z uschauer ohne jegliche B e» 
d r tk u n g  v o n  einer ile sizen  K re issäg e  durchsäg t

v o r  den  A u g e n  de» entsetzten P u b l ik u m »  ein« 
M ita r b e i te r in  in  zw ei T e lle . D e r  T rick  ist fab e l­
h a f t  u n d  ü berra schend . A b e r  die g rö ß te  m agische 
K rast de» Z a u b e re r»  scheint u n »  d a r in  zu  bestehen, 
d a ß  er r»  m it se inen L eistungen  fertig  b r in g t, 
e inen  S a a l  zu  fü llen  w ie  den  C a s in o , der 5  00 0  
M a n n  saß t. D ie  . D eutsche L a  P l a t a  Z e itu n g "  
schreibt u n te rm  22 . 9 . 3 3 :  „ I n  d e r  T a t  bietet
C a n ta re l l i  d ie s m a l  A u ß e ro rd en tlic h e» , ein , w ie  m a n  
zu  sagen  p fleg t, g a n z  g ro ß e»  P r o g r a m m . . . C an»  
ta r r l l i  h a t  e in m a l m e h r seinem  a lte n  R u s e  E h re  
gem acht, u n d  m a n  d a r f  sagen , er w ird  v o n  T a g  
zu  T a g  noch besser. S e i n  a b e n d fü llen d e»  P r o ­
g ra m m  k a n n  o h n e  jede E in s c h rä n k u n g  jed e rm a n n  
e m p fo h len  w e rd e n ."  U n d  a m  2 4 .  9 .  3 3  he iß t r»  
in  derse lben  Z e i tu n g : „ N a c h  w ie  v o r  tr i t t  A lsredo  
C a n ta re l l i  im  T h e a t ro  C a s in o  v o r  v o llen  H ä u s e r»  
m it e inem  d o r t seit la n g e r  Z eit u n b e k a n n t  geb lie ­
b en en  E rfo lg  au s . E »  ist, w ie  schon e in m a l h ie r 
geschrieben w u rd e , eine d er besten A ttr a k t io n e n , 
d ie je nach h ie r k a m e n  . . . E »  ist a u f  jeden  F a l l  
erfreu lich , d a ß  r in  deu tschstäm m iger K ünstle r, w ie 
C a n ta re l l i ,  sich so v ö llig  auch e inem  sehr schwie­
r ig e n  P u b l i k u m  g eg en ü b e r  durchzusetzen verm ochte 
u n d  e inen  d e r  g rö ß te n  E rfo lg e  de» T h e a t ro  C a ­
sino m it se inem  N a m e n  v e rb in d e t."

C s  w ird  d a r a u s  au fm e rk sa m  g em ach t, d a ß  die 
b eiden  B o rs te llu n g rn  im  H a n d w e rk e r  die e in z ig ­
sten sind , d ir  in  deutscher S p ra c h «  s ta ttf in d en .

, - ----------- r  ", u ~  ö  ■ ---------  ..........  . . . v . .  m y  , i |  u# . 11 r f , i i i , i | . , * v i |H » i    ,  . -  m n  « « »  Q U i p c  III U l • NustiONd Itlii | i
le ite  begleitet, k am  der L andesches d e , I n t e g r a -  italienisch-sranzöfische K onserenz z u s ta n d e z u v r '^ g ^ -  ^ ^ r d e n  R u b e l  1 9 3 3  u n d  6 '/-. M illiarden

w ird . B e i  seinem  A u s ir r te n  im  T h e a t ro  C a s in o  
g a b  e» fecb« O h n m äch tig e  u n i «  se inen Z uschauern , 
d l«  eben  diesen s ta rk en  N ervenk itze l nicht v e r tra g e n  
k o n n ten . D o r u m  b rin g t C a ta re l l i  auch diese» E x- 
v e r im eu t zum  S c h lu ß  seiner B o rs te llu n g . d a m it 
Z uschauer m it schwachen N e rv e n  Z eit u n d  G ele - 
n en h e it gebo ten  w ird , sich zurück  zu  z iehen . D iese 
N u m m e r  ist heu te  g a n z  u n gefäh rlich , w ie  u n »  sein 
R e p rä s e n ta n t ,  H e r r  K u r t G ro v e , versichert. E »  sind 
d e rm a ß e n  g u te  D o ,s ic h i ,m a ß re g e ln  ge tro ffen , d a ß  
m a n  v o n  » in e , säst h u n d e r tp ro z e n tig e n  S ic h e rh e it  
sprechen k a u n .

I n  B u e n o s  A ir»» , w u rd e  dem  M a g i e r  bei 
se inem  W ie d rra u s tre te u  nach e in e r  T o u r n i e  durch»

Ctaat Canta Cal&atina.
E r t r u n k e n .  S o ld a te n  de» 1 3 . I ä g e r d a ta i l -  

Ion»  in  J o in v i l l e  sp ie lten  am  S o n n ta g v o r m i t t a g  
bei P l i a p e l t a b a  Im  R io  C u b a lä o  W a f fe rb a ll .  a l s  
plötzlich d e r  U n te ro ffiz ie r H a n »  B u ffe  in  e inen  
S t r u d e l  gerie t u n d  verschw and . E r  k o n n te  erst 
e in ig e  S tu n d e n  n ach h er a l»  Leiche h e ra u s g e h o lt  
w e rd e n . D e r  D e ru u g lü ck ie  w a r  erst 20  J a h r e  a ll  
u n d  w u rd e  m it a llen  m ilitä risch en  E h re n  zu G r a b e  
geb rach t. D e n  t r a u e rn d e n  A n g e h ö r ig e n , b e so n d e rs  
d en  so h a r t  b etro ffenen  E lle rn , sprechen w ir  u n s - r  
au frich tig s te»  B e ile id  au » .

—  F a s c h m l t n z e r  f e s t g e n o m m e n .  3 a  
J o in v i l le  Ist A b r a h a m  S c h n e id e r  a l«  B - r d re i te r  
falscher G eldscheine v e rh a f te t w o rd e n . J a  seinem  
Besitz w u rd e n  r in  B e tr o g  v o n  4 C o n to »  F a lsc h ­
g eld  a n g e tro ffen . A u s B r u n d  v o rg e fu n d e n e r  D o k u -  
m ent«  w u rd e n  seine K o m p licen  M o r t in h o  P in h e i r o  
M e r q u e »  u n d  J o ã o  M o r e i r a  M a i a  o u »  R i o  tele­
g raph isch  nach S .  F r a v c i r c o  gelockt u n d  bet ih re r  
A n k u n f t  festgenom m en .

- ^ S c h l a n g e n b i ß .  I n  S .  B e n lo  w u rd e  b is 
1 0 jä h r ig e  R e tin a  R u d u ic k  im  G a r te n  beim  H au se  
v o n  e in er I a r a t c c o  gebissen. W e d e r  d ie so fo rtigen  
E in sp ritzu n g e n  noch die H e rd e iz le h u n g  eine»  A rz te»  
verm ochten  dem  K in d e  d a »  L eben zu  e rh a lle n . E s  
s ta rb  a m  T a g e  d a ra u s . D e n  tr a u e rn d e n  A n g e h ö - 
r ig e n  sprechen w ir  unser h e rz inn ig ste»  B e ile id  a u » .

—  E i n b r e c h e r  sta tte ten  in  S .  D e n to  der 
S c h o k o la d e n fa b r ik  v o n  B usch le  I r m ä o »  einen  
nächtlichen B esuch  a b . S i e  naschten  a lle rh a n d  S ü ­
ß igke iten . scheinen sich a b e r , w ie  D lu is p u re n  be­
w eisen, beim  E rb rech en  e in e s  F e n s te r»  v e rw u n d e t 
zu  h o b en .

Ctaat Clo ijtaulo.
F a l s c h m ü n t z «  r  g e f a ß t .  I n  B o tu c a ii^ w u rd e  

eine F o lsch m ü n ze rw erk s tä tte  entdeckt. J e l ip p e  F o r -  
r a g o n t  w u rd e  bei der H e rs te llu n g  falscher 2$ i  
S tü ck «  überrasch t. I n  der W e rk s tä tte  b e fan d en  sich 
elektrische E le m e n te , C h e m ik a lie n , G ip ss o rm e n  fü r

listen  v o r  seinem  A b s te ig eq u a rtie r  a n . w o  eine 
L eg io n  G iÜ n h em d en  S p a l i e r  b ildete . E in e  riesige 
V o lk sm e n g e  d rä n g le  sich in den  S lro s te n . A us 
dem  K o n g re ß  w a re n  die C hes» der 2 3  b ra s ilia n i­
schen P r o v in z e n  an w esen d . 22  b e tf eiben b rachten  
je 1 K ilo  H e im a te rd e , der 2 3 ,  der C hes der 
M e ere «  p ro o in z , e in  G l a s  W a ffe r  m it.

B e i  e in er e in d ru ck sv o llen  F e ie r  g o ß  der L un - 
deschef d a s  W a f fe r  ü b e r  die E rd e  u n d  verm ischt« 
dieselbe, um  sym bolisch a n zu d eu te n , d a ß  der Inle- 
gralistische S t a a t  a u s  den 22  S t a a te n ,  D is tr ik ten  
u n d  T e r r i to r ie n  B ra s i lie n »  ein e inheitliche» S t a a t s -  
g eb ilde  fo rm en  w ird .

I m  g a n z e n  w a re n  1 6 3 6  K o n g reß te iln eh m er e r­
schienen. D e r  K o n g re ß  w u rd e  am  7. erö ffnet u n d  
a m  1 0 . m it e in er g ro ß e n  P a r a d e  geschloffen. A n  
dieser P a r a d e  n a h m e n  5 0 0 0  G rü n h e m d e n  teil. 
D e r  V o rb e im arsch  v o r  dem  L anderches d au e rte  
4 0  M in u te n .

I n  den  K o n g re ß ta g e n  beherrschten d ie G r ü n -  
h em d en  talsächlich d ie schöne S e r ra s ta d t .  A lle H o ­
te l» , R e s ta u r a n t»  u n d  B a r »  w a re n  v o n  G rü n -  
H em den besetzt. D a »  S t ra ß e n b i id  v o n  P e l r o p o li»  
w a r  au s  e in m a l v e rä n d e r t. W o  m a n  h inschaute, 
g in g e n  G rü n h e m d e n . D e n  B e w o h n e rn  gefiel g an z  
b esonder»  d ie m u ste rg ü ltig e  O r d n u n g  u n d  D isz i­
p l in  d er In te g ro l is te n .

Anschließlich a n  den  K o n g re ß  fa n d  eine in te- 
g ralistische A u ss te llu n g  sta tt, d ie au s 1 0  R ä u m e  
v erte ilt w a r .  A u s G e h e iß  de» L uudeschef»  w u rd e n  
d ie C hes»  v o n  P a r a  u n d  R io  G ra n d e  do 6 u l 
m it versch lungenen  H ä n d e n  p h o to g ra p h ie r t .  U n te r 
dem  B i ld e  s te h t : B o m  O y a p o k  bl» zum  C h u h y  
reichen sich der N o r d e »  u n d  der S ü d e n  die H a n d .

M i t  neu em  M u t  u . S ch a f fe n s lu s t beseelt, schie­
ben  d ie K o n g re ß te iln e h m e r  u n d  verte ilten  sich w ie ­
d er ü b e r  d o s  g ro ß e  u . schöne V a te r la n d  B ra s i lie n .

L -tz " n  N achrich ten  zufo lge h ab en  die D e rh a n d  
lu i .g .u  in  L o n d o n  zu  keinem  L eg eb n i»  g e fü h rt. 
D e s h a lb  soll am  S a m r la g .  also  h e u t,. « Int d a -  
sam m enkunst in  P a r i «  s la tifindeu . A l»  V ertre te r  
E n g la n d »  w ird  L o rd -S le g e lb e w a h re r  E d e n  nach 
P a r i »  kom m en . E r  w ird  noch am  gleichen T a g e  
p e r  F lu g z e u g  noch L o n d o n  zurückkehren  u n d  m o r­
gen  s iü h  den A u ß en m in is te r J o h n  S im o n  nach 
B e r l in  beg le iten .

E in e  zw eite Z u sam m en k u n ft w ird  nach der R ü c k ­
keh r de« britischen A ußen m in is te r»  S im o n  v o n  
seiner R e ise  nach B e r l in .  W arsch au  u n d  M o s k a u

1 9 3 5 .
I n  D eu tsch lan d  w a re n  d ie  R üstu n g ,au sg ab ,, 

1934  a n te i lm ä ß ig  w e it g e r in g e r  a ls  vor ben 
W , j , Krieg. J a  S o w je t r u ß la n d  u n d  F r a à i c h s i o  
sie a b e r  seit 1 9 1 3  b e d eu ten d  gestiegen. Deutsch, 
la n d  h a t  im  J a h r e  1 9 3 4  n u r  1,8 %  seine, Bold- 
e in k o m m en »  fü r  R ü s tu n g e n  au sg eg eb en , wähntb 
E n g la n d  im  g leichen I a h t e  3 % ,  F rankreich  8,1*4 
u n d  S o w je t r u ß la n d  9 %  se in es  V olkseinkom uu« 
ou f R ü s tu n g s a u r g a b e n  v e rw a n d te n .

W e n n  D eu tsch lan d  d en  gleichen Prozenisatz « j
s ta ttf inden , w o b e i d a n n  die E ind rücke  u n d  E rg e b -  feinen W .h r e i a t
Nisse d ieser R e ise  die B a s t ,  zu  den B esp rechungen  hü lle  e« s ta tt d »  W O  M il l io n e n  R e ic h ^ a rk .d k  
ab g eg eb en  w erden . "  'm  3 ° h "  bQi a '  ° u - g ° b .  4 M i l l i à

n o r d a m e r i k a n i s c h eD e r  f r ü h e r e  
B o t s c h a f t e r  in  B e r l in .  S ack e t, ist bei seiner 
A n k u n f t in  N e u y o rk  von  P re ssev e rtre te rn  g efra g t 
w o rd en , ob  er d te W ie d e re in fü h ru n g  der deutschen 
W eh rp flic h t fü r  berechtigt ansehe. S ack e t a n tw o r  
tete d a r a u s :  T eilw eise  j a !  W e ile r  sagte er, er 
Halle d a«  deutsche V o lk  fü r ein vortreffliche» V o lk  
u n d  Hobe in  E u r o p a  keinerle i Anzeichen von  
einem  bevo rstehenden  K riege bem erkt.

—  L u s t s c h u t z ü b u n g e n .  N ach  den e rfo lg ­
reichen B e rd u n k e lu n g rÜ b u n g e n  am  D ie n s ta g  h a ­
ben  am  M ittw o c h  g roße D o lk sü b u n g e n  im  Luft

e s  im  v o r ig e n  J a h r e  d a f ü r  a u s g a b ,
R e ic h s m a rk  a u s g e b e n  m üssen.

I n  der g a n z e n  Z e it seit d em  W eltk r ieg  Hai da, 
A u s la n d  s tä n d ig  a u sg e rü s te t, w ä h re n d  DeutschlM 
ab g erü ste t h a tte .

—  A u s l ä n d i s c h e  R ü s t u n g , m a s .  
n a h m e n .  S o w je t r u ß la n d  h a t  neuerd ing , eiit 
chemische D e r le id ig u n g rg -se lls c h a s t gegründet, t ,  
ist d a »  eine Z u sa m m e n le g u n g  d er chemischen Kriegs 
u n d  H a n d e ls in d u s tr ie .  D ie  Gesellschaft wird w» 
K c ie g rk o m m issa rta t  un terstü tz t.

D e r  französische L u s tsa h rtm ln is te r  General $ s 
m a ln  h a t  a n g e k ü n d ig t ,  d a ß  er dem  Lafisohrtan-

Znst
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Z°schuß der K a m m e r  e in en  G esetzervorschlag ualn- ^schütz B e r l in »  s ta ttg efu n d en . D ie  U ebungen  w u r ­
d en  tn  a llen  ih ren  E in z e lh e iten  p ro m p t u n d  sicher b re iten  w e id e , d em zu fo lg e  1 M illia rd e  9 io i ta  1U 
aus die M in u te  du rchgefüh rt. S ire n e n  k ü n d ig ten  z „ n  A u s b a u  de» französischen  Luststreitkräsle rer- ___ 
den B e g in n  der U ebungen  a n , w o ra u s  sofort die w en d e t w e rd e n  soll. A u ß e rd e m  w erde er eiaeiir- 
verschiedenen U ebungen  zum  Selbstschutz tn  g ä n z u n g r k r e d it  v o n  ‘/ s  M i l l i a r d e  Franken  >«- 
vo lle r S tä r k e  einsetzten. Auch V o rfü h ru n g e n  der d em . so d a ß  d a »  L u s isa h rtm in is te r lu m , elnsdjllrW  f l g  
F e u e rw e h r , de» S a n i i ä l s k o r p r ,  der S chu tzpo lize i d er d e ,eil»  b ew illig te n  2  M i l l ia r d e n  Franken. Un <y

Auch d ie M ä n n er  sieben  d ie M ode. 
E in  M a n n  m it g u tem  Geschm ack m u ß  sich bei 
der A - is w a h l  e in e s  H e m d e s , e in e r  K ra w a lle  oder 
i rg e n d  e ine»  K letdungsstüctzes . d a s  dem  Licht u n d  
d e r  W äsche aueaesetz! ist, d a r a n  e r in n e rn , w ie 
h äß lich  e in  S l r s s  w irk t, w en n  er seine F a r b e  
v erlie rt. L ,  ist u nverzeih lich , K le id u n g  zu  tra g e n , 
d te  ih re  F a r b e  u n te r  dem  E in f lu ß  der S o n n e ,  
de» W e lle r»  o d e r  der W äsche v erlie rt, seitdem  e» 
in d a n lh re n fa rb lg e  S to ffe  g ib t. D ie  I n d a n th r e n -  
S ch u tzm ark e  ist d ie G e w ä h r  fü r  u n ü b e rtro ffen e  
W asch -, Licht- u n d  W e tte rrch th e it. A chten S i e  
d a ra u s . .

usw . fa n d e n  sta ll.
—  R e g e l u n g  d e s  y o c h s c h u l b e s u c h e » .  

D e r  R e ic h re rz ie h u n g rm in is te r  h a t  die D e r te llp n g  
der S tu d e n te n  a n  den  U n iversitä ten  u n d  T ech n i­
schen H ochschulen nach einem  besonderen S chlüffe! 
geregelt. E s  sind yö ch s tzah len  reichsdeulschrr S t u -

3 1 M i l l ia r d e n  F r a n k e n  v e rfü g e n  werde. lien
L i n  D e m e n t i .  D te  in  d e rA u r ta n d p r»  ■ «

verb re ite te  N ach rich t, d e r  F ü h r e r  habe  Herrn J t0 
R ib b e n b ro c k  noch L o n d o n  en tsan d t, w ird dem» b rii 
t i r t i .  H e r r  v o n  R ib b e n b ro c k  befindet sich s ä  10 Jjj1 
T  iq rn  beim  F ü h r e r ,  u n d  e ine  R e ise  nach Land* ^

b en len  aus den H ochschulen festzulegen, u m  die p ab e  w ed er s ta ttg e fu n d e n , noch sei eine solche de-
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S tu d e n te n  v o n  den G ro ß s täd ten  in  die m ittle ren  
u n d  k le ineren  deutschen S tä d te  zu rückzu füh ren . 
S e i t  dem  K rieg« ho lte  eine U ebeisü llnng  der H och- 
schulen in  den G ro ß s tä d te n  u n d  eine E n tv ö lk e ­
ru n g  der Hochschulen in  den M it te l-  u n d  K lein - 
s täd ten  sta ttge funden , u n d  diesem Z u stan d e  soll 
jetzt ab g eh o lfen  w erden .

—  D e u t s c h l a n d ,  m i l i t ä r i s c h e  L u s t -  
m a c h t  h a t, nach den E rk lä ru n g e n  de» R e ich« , 
lu s isah rlm in is te r»  G e n e ra l G ö r in g , den Zweck 
D eu tsch lan d  eine  B e rte id ig u n g s-L u stw o ffe  zu geben!

sch'adstchllg l.
—  A u ß e n h a n d e l .  D ie  deutsche L insn^ ü> ^  

von I  i n u o t  a u s  F e b r u a r  la u fen d en  Iah te*  •* ^  
11%  z u rü ck g eg an g en , d ie deutsche A u sseh t W '
gen  ist u m  1%  gestiegen , w a »  um so demerU**' 
w e rte r ist, a l s  ln  den  g leichen M o n a te n  besj™*' ],
Í h>es d ie deutsche A u s f u h r  e in en  R ückgana E

—  . G r a f  Z e p p e l i n "  tr itt  am  6. «K* 
seine erste d ie r jg h t ig e  E ü d a m e r ik a s a h r t  von 9» 
rtck -h asen  noch R -c is e  u n d  R i o  a n . O j

R u h la n d . F l o t t r u a u s b a u .  J7

gen L u ftan g riffe  betriff,. Um  £ '  " u v m e h r  Ib r  A u g e n m e rk  v o r  a llem  d " K r > ^ ,
D eutschland. S  l e d l u  n g » w  e r ». I n  den cherh e ttsg ü rte l v o n  12 Lustlchutzpunkier. a n a e le a t ? ^  . à am m un istische  b u g e n d o  S ^

deutschen S ie d lu n g s g e b ie te n  sind Im J a h r e  1 9 3 4  u n d  gleich« M a ß n a h m e n  sind auch fü r die flbrl.' i n ». «> £  ji.iben
in sg e sa m t 1 4 5  0 0 0  h a  S i e d lu n g s la n d  e rw o rb en  gen G ro ß s tä d te  vorgesehen . * b ,n  N a c h w u c h s  d a f ü r  stellen. ®6 ,1, 1k
u n d  bereitgestellt w o rd en . D iese» I a h re s e r g e b n i»  D e m  V e rd u n k e lu n g rm a n ö o e r  am  D ien « Iaan b » » d  ^ r i n e s c h u l e n  zu  je 2 K la ffe n  errichtet. ,j  
Ist erheblich  g rö ß e r  a l»  olle b ish e r ig e n  seit dem  fo lg te  am  M ittw o c h  in  einem  S ta d tv ie r te l  u  ' 8 ' n t' im  y i l , r  Don 8  b l»  12 sow ie jg.
J a h r e  1 9 1 9 .  L s  sind  6 0 0 0  neue  B a u e rn h ö f e  d te erste e rn stsa llm äß ige  Lustschutzaktion die i-  in  U s  18 3 a t >r , n  l 01 d ie sp ä te re  M a r in e  a» 
errichtet w o rd e n . D a »  entspricht der N euschaffung  D eu tsch land  s ta ttfan d . D ie  U ebungen  ' w a re n  i„  b f | r o , ,6 ,n  ' c n - . morKi
v o n  200  N e u d ö rse rn . 8 « m u ß  d a r a n  e r in n e rt a llen  Ih ren  E in ze lh e iten  einem  feindlichen B o  —  B e r b o n n n n g .  I n

‘2

w erd en .

d r t w e rd en  soll.
—  B e r b o n n n n g .  I n  L en ing rad  

d a ß  e» dem  nationalsoz ia lis tischen  S t a b t  d en an g rlff  a n g e p a ß t. D I«  W ir k u n g e n " h a b e n  T in "*  1 074  P " s ° ° e u  zu  leb en s lä n g lic h e r  ^ e rb a  
au f a n k o m m t, R e k o rd z a h le n  zu  erreichen, g ro ß en  E in d ru ck  gem acht. D ie  gesam te B e n i n / "  |,nd) S ib i r i e n  v e ru r te il t . S i e  sind  angeklagt- 8

%
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nicht d a ra u s  a n k o m m t, ^ e k o r o z a y ie n  zu  erre icyrn , g ro p rn  e m o ru c n  gem acht. D ie  gesam te D e n ö is  "  l,|la ) ^ w i r r e n  v e ru rte ilt , ö l e  stnv a n g » - » -  -
so n d e rn  sein B e streb en  geh t d a h in , D a u e r n w ir t-  ru n g  de» betreffenden S ta d tv ie r te l»  be te ilia t-  n *  t' f n  ® lao1 g e a rb e ite t  zu  h a b e n . J a  M orkavl

00 den  U eb u n g en . S a h n e n  u n d  T ücher b # » i * L /  b ,n  u n , , r  derse lben  A n k la g e  m ehrere  s t" h "  ^
ten  die beliS /lh ln l-B  i . hK n .  . i  ch°e- , mt «  bi t  ^  ^

schoflen zu  schaffen, die le b e n s fä h ig  sind.
—  Z u m  d e u t s c h e n  W e h r g e s e t z .  Reich» 

au ß en m in is te r  F re ih e r r  v o n  N e u r a th  g a b  am  19 
dem  V e r tre te r  de» englischen R e u te rb u re a u »  i.r

ten  dte beschädigten u n d  zerstörten  H ä u se r  U .d »  M in is te r  u n d  h o h e  B e a m te  a u »  der -  ^
a ll w a re n  au s  den  S t ra ß e n  künstlich . 6 p r t n á i  3' lív ” " í,üJ ,e ‘; .  .  ^ f i 6 l ||- j*"_

M a g n u «  fu h r  f o r t : „ J a  —  er h o lt sich n u n  
d ie  B r a u t ,  unser g u te r  S te r n g u c k e r ! U n d  ich . . . "

M o d e s ta  blickte erschreckt au s .
„ S i n d  S i e  t r a u r ig  d a r ü b e r ? "  f rag te  sie dek lom - 

m en . D a  geschah e lw a » , d a »  sie nicht e rw a rte t 
h a t t « : M a g n u « ' A rm e  um sch langen  sie plötzlich 
u n d  drück ten  sie fest a n  seine B r u s t  —  so fest, 
d a ß  sie d a»  stürm ische K lopsen  seine» H erzen»  
h ö rte .

„ R e in ,"  rau n t«  er m it v o r  E rre g u n g  ton loser 
S t im m e , „ d en n  ich b in  m ir ja  auch d ie B r a u t  zu 
h o len  gek o m m en  —  w e n n  d u  mich nicht fortschickst, 
lieb« kle ine  sü ß . M o d e s ta  N ? "

„U, u r.i o i t a u t n  künstlich . 6 n r « i „  0
leichter ang eb rach t. Z u ,  bestim m ten 3 e ii  tu , .? .»  Frankreich. H a n d e l » -  u n d  6

2$  S tü c k s . S chm elz ttege l, S ta h ls e i le n , M e ta l le  u n d  B e r l in  e in  I n te rv ie w  ü b e r  die In te rn a tio n a le  L age. die S ire n e n , um  den A n g riff  s o h r t s o e r i r a u I n  V o r i»  h ab en  am » " ’ g
i . « i .  . i t .  ffl.r«*MhMi« ~  . __ ____ v . l <n . . . . i u . -  k .  . . t n i n i .«  k i .  . . . . . .  ^  "  "»zu m eiv en . D a n n  ~  °  i»’
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falsche 2 t  S tü c k e . S a r r o g o n i  legte e in  G e s tä n d n is  D e r  R e ic h sau ß en m in is te r  e rk lä rte , d a ß  D eu tsch land»  
a b  u n d  n a n n te  auch seine K om p licen . D e r  T ech - S te l lu n g  zu F ra n k re ic h  u n d  E n g la n d  stet» 
n tk e r  A n to n io  G o n ç o lo m  b e fan d  sich in  R io .  A I»  u n b  ,h ,„ c h  w a r . E »  h a t  den D ersu ille r  V e r tra g  
G eh ilfen  sind  der B ä ck e r  B ir g i l lo  R o b e r to  R a o o ff i  einschließlich T e il  V  beobachte t. I m  T e il  V

E in e  S tu n d «  spä te r k am  M a m a  Losenstetn 
heim . S i e  Halle ih re n  e igenen  Schlüssel u n d  schloß 
a h n u n g s lo s  au s .

I m  V o rz im m e r  w a r  «» säst g a n z  finster, ab er 
a l»  sie d ir  T ü r  öffnete, fiel v o n  de» S t ie g e n b e ­
leuch tung  e in  b re ite r  Lichtstrom  tn  den  k leinen  
R a u m .

D a  sah  sie zu  ih rem  Schrecken zw ei M enschen  
A rm  in  A rm  a u s  de» K ohlenkiste sitzen, d i r  bei 
ih rem  A nblick  sich m it leisem , glückseligem  L ächeln 
e rh o b en .

S i e  lach ten , w eil sie eben  erst bem erk t hatten , 
d a ß  fl« »och im  V o rz im m er w a re n  u n d  g an z  v er­
gessen h a u e n , tn »  Z im m er e inzu tre ten  —  v o r  la u ­
te» G lü c k !

M o d e s ta  fiel ih re r  M u t te r  stürmisch u m  den

gehe  doch nach R e U en .g g  m il M a m a i "  
n ,  fab e ln d , u n d  M a g n u « ,  d e , noch den  R e t-  

fe m a n te l u m h a l t , ,  w ä h re n d  sein H u t  irg en d w o  in 
L i  E cke la g .  fü g te  f l to b le n b  h in z u : „U nd  ffl» im -

J  m e», liebst* M o r n a ! D e n n  ich lass, st. n ie. n t .

\  m h» oon m i r !  g n b ,  _

u n d  b e i  S c h u h m a c h e r  O r la n d o  G o e ç o lo e » , ein 
S o h n  v o n  A n to n io  G o n ç a lv e s ,  festgenom m en 
w o rd e n . S a r r o g o n i  w u rd e  noch S .  P a u l o  g e ­
bracht.

M i n i s t e r  S o u z a  C o s t a ,  F ü h re r  der 
b rasilian ischen  S in a n z k o m m iff io n , die N o rd a m e r ik a  
u n d  E u r o p a  bereiste, ist m it seinem  S t a b  techui 
scher B e r a te r  gestern  a n  B o r d  
D a m p fe r»  „ C a p  A l t o n a "  tn  R i o  e ingetro ffen .

A u s dem  gleichen D a m p fe r  ist auch d er b ra s i­
lian isch . M in is te r  in  O s lo , L asoyete  de C a rv a lh o , 
In de« B u n d e s h a u p ts ta d t  an g ek o m m en .

—  D e r  D a m p f e r  „ R a u l  S o a r « » "  Ist 
a u »  E u r o p a  m it 5 0  G r ip p e k ra n k e n  in  R io  a n g e ­
la n g t u n d  d o r t u n te r  Q u a r a n tä n e  gestellt w o rd en .

—  A u s z e i c h n u n g .  D l«  chilenisch« R e g ie ­
ru n g  h a t  dem  brasilian ischen  B o tsch afte r in  S a m  
l ia g o  de C h ile  d a »  G ro ß k re u z  de» V rrd ie n s s to rd e n »  
verliehen .

C a p i t ä o  I o ä o  A l b e r t o  Ist a m

a o b ® ” f0 |f l t 'n d ie ersten D e to n a tio n e n  der iinol«iÜ Ü  b lf  V e r h a n d lu n g .»  ü b e r  e in  H ande l* ' ^
R auchschw aden  stieg ,»  ou f S c h l f fa h r tr -A d k o m m e n  m it S o w je t iu ß l -o d  W  k ,  

r tro g  S ilch flam m en  schlugen hoch, u n d  W a f f e r r ° h „  p ,« « ' D u rch  d o »  A b k o m m e n  sollen b l .  W« b
heiße ten . D e r  Selbstschutz der B e o ö lk » . .»  « ''H u n n e n  b , i d »  B l , , « »  n „ f  e in . da-er»"" J i „ c

u m  d ie E in le i tu n g  e in er a llg em ein en  A b rü -  A k tio n . D ie  H au sse u e rw e h re n  h a i te n " 'n £  , lra l , *n G r u n d la a  
zu  erm öglichen , verpflichte flch^D eutsch land , LöschadteU ung verein ig t. R e o rg a n is a l im ia d rtö c h "  @ * m

e», 
stung
seine S tre llk rä s t«  zu  L and , 
W a ffe r  ab zu rü sten . D iese»

in  der Lust u n d  zu  m ent» , S a n i lä i l te u p p e n .  P o ltz e i l ru v v e n  »  
A b rü s tu n g ,o e isp rec h en  tu n g ,t ru p p e n  u . S chu tzpolizei griffen

Hot D eu tsch lan d  b l«  zu  den  H u fn ä g e ln  h e ra b  vo ll entschlossen ein . D ie  ganze" L usffchüüitb»M °"'^ ' Ul 
u n d  g a n z  e in g e h a lte n : d ie a n d e ren  a b e r  h a b e n  m t, g rö ß te r  D isz ip lin  u n d  E ln lo f tb e re i.i*  . .  ? u ,b f  
kn*  Hl*« nein n  o e fü h ti. ' ° " " " » a » > I t  durch.d a»  nicht getan ,

D eu tsch land  g in g  zu r  A b rü s tu n g sk o n fe ren z  u n d
gefüh rt. durch.

« i 'h u n g e n  b e ider V ö lk e r  a u f  eine
gestellt w e rd e n . g* Q

T c h w e i z .  J a p a n  u n d  A b e s s  «8 h 3u
, 'p an ische G e n e ra lk o n ju l  in  G en s dtM«>>0 , 0
N achricht v o n  e in e r  ja p an isch en  Protest® Í  b
I t a l ie n  in  der adeffin isch .n  F r a g e .  N
uirbi den  T a tsach e n , d a ß  J a p a n  In A beffi"£® ,^ *"•

2 n  der englischen P re l le  w e id .»  k. n  ''»sch« o d e r  w iitschastltche In te re s se n  habe- ^  M '> -
de» deutschen tr a t  fü r  die allgem ein«  A b rü s tu n g  r in .  E »  m uß te  Ü bungen n ie  ein vo ller E rs o la  d r i . , ^ »  „ ü ,  n.^ , l ” , l r l  p ° " l is c h r  o d e r  m ilitärisch« 61b.

n h . .  t . h . n  da«, man t . t n .  N än d io . D i» » rtm ln ie -  ben auch aus h l ,  S iea b e r  
ru n g
cherhelt. A l«  oder D eu tsch land  frag te , 
u n te r  S ich e rh e it verstehe, d a  bekam  
«ine k la re  A n tw o r t  d a ra u s .

D a n n  k am en  dte A b rÜ ftu n g sp län e  H e rr lo t»  u n d  
M c c d v n a ld » . D I»  beiden  P l ä n e  scheiterten a n  der

sehen, d a ß  m a n  seine s tä n d ig . D isk r tm in ie -  ben auch aus dte a u s w ä m g e n ^ M u im ! ' b n '  ° UL ^ b ,n i n , ,n -
au frech te rha lten  w olle . J e d e r  sprach v o n  S i -  die den U ebungen  d e iw o h n l.n  o rn ä  «  0(W '-  » D e ,  A u s b a u  d e »  ^ ,« sr* >

"  gem acht. „ D a i ly  M a i , "  s c h . L  ° b° ,^ '"  « 'n d ru c k  g ° P u r  h a .  b is h e r  7
w a r  so vo llkom m en, d a ß  feindliche F li ,n 7 ,1!.n ?.Il^e*1 i , r l  -in8 ^ '^ o s t e t .  D ie  V o lle n d u n g  m l r ^ ^  1

3 m  M a i  ___
au s B o m b en flu g zeu g e  oerzichiH!

9°' "-
roo« m an  

n ie m a ls

- n ,
“ *11«

19.

A b le h n u n g  der an d eren .
S o d a n n  erfolg t«  d ir  R eis«  de» L o rd -S ie g e lb e ­

w a h re r»  E d e n  nach B e r l in .  D eu tsch land  w a r  de- 
reit, ü b » , die englisch-ilollenischeu V orsch läge zu 
v e rh an d e ln .

»Ukommen. d a ß  feindlich» <*» . V "H H « o p « i .  D ie  V o lle n d u n g  w»*-
d a»  geringste A n g riffrz ie l u n b  *, n t  «letch g ro ß e  S u in w  ^
a t 1 9 3 3  Halle D eu tsch land  . b ä | l*n. *l lo n ,n  P f u n d  b eansp ruchen . C »  ^

.....................   • £ b °»»drück„ch  w o h l m öglich, d a ß  d ie A u s g a b e n  sich n 1* 1 » ? ' '  '
s a n '" k . * " « ' " »  ' ' " « ä i  'n c h  « .h ö h e n  w erd en . V / '

N a a . « . ' . ' " '  U n  g l ü c k » ,  a , , .
sollle 2 J a h r .  G ü ltig k e it H ad ,n  lu u .  „ 
m eine A bschaffung der B o m d .n f lu g z - u L
M o c d o n a ld .B la n  n n r n . I . I . . -  1  B“ u 9 ',  
w ü rd e
M a c d o n a ld - P la n  vorgesehen w a r  k . , . .  " "  « i ,  I  ■ " '" m n  « n o w a o i

-  , n . , w ü 'd e -  « n g lo n d , F ra n k re ich . R u ii lä n k  2 8̂ ! 8H " ^ « n o rb t l le t  h in e in . E »  g a b
F ra n k re ich  a b e r  Hot dies« V orsch läge a m erik a  rä u m te n  a b e r  gerade h.M L Uttb N o rd -  ^ 0i ° h l  B e rw u n d e ie

o*  e < M  H u  m  u i  1 1 a  1 1 , «-IV*
bi« | m fu h r  zwischen M .c h . ln  u n d  W a a r d .  ln r>ne^

T o t '  Kttza,
u . . . , r „ a  r a u m r .n  ober gerade den » Z u  " « w u n d e i r .  I l t  b ,
zeugen «in« Innere  g rößer«  R o lle  u n k «  f|u ü* m “ 1*1o e r  F lu n z e u g  nach P o r t o  A I .g r .  gereist. M a n  ab g e leh n t. » eu g .n  ein« Innere  g rößer«  R o lle  u n d «  k flu8* m ® ec- S ta a te n  K o n l l t k t  I n  «>»"" .1#

spricht v o n  e in e , w ichtigen politischen M issio n . W ir  verließen  b ' â ' ü s . u ^ » ° o s . r . n z .  a '«  à  in  , h r „  R ü s iu n g .p ro g r a m m .n  A a r k - r  N e g . r o , v « d "  , . .  sich da »  »  '

s p . . .  — a « * z  %  s ä s s ä r r ? »

» ü . .  M o n le i to  ist ü b e r  d ies . F r a g ,  v o n  d e . „ G a -  m e in . W eh rp flich t e ingefüh rt h a b .  a n tw o r t , , -  dem  R e tchaaußenm in ister S r e i b »  ^
k s < n « t i r t f l« -  in te rv ie w t w o rd en . D e r  K r ie g ,-  F re ih e r r  v o n  N e u ra th , da»  entsprecht d e , F o rd e -  r a th  eine N o te  der französisch»» «  ?  ° ° n N eu - 

m inister lehnt«  «» a b  dt« F ra g «  zu  an a ly s ie re n , ru n g  F ra n k re ich »  au »  dem  J 9 3 2 ' V**1- w o rin  diese gegen d a ,  D r l , / 8h" " " 8 t ib ,r '
« ü r t  a b e r  überzeug t, sagte er. d aß  D eu tsch land  la n d  m üsst fe in t lan g d ien en d e  R e ic h sw e h . In  e in . W ehrm ach t protestiert. F s . , h e „  Í 1  b "" lc h e n  
G r ü n d .  h a « ,  u m  b U f . M a ß n a h m ,  zu ^erg re ffen . »u rzd ienende A rm ee u m w an d e ln . D urch  d t ,  S chas- die N o , ,  ea tgegenzenom m en  u n d  J m,U ralh

11mV „ w » «  iM uiiurr.
n b  50  V e rw u n d e te . 

R u t e

° 'h  hoi
irunzöst.

11
L a n b o 'n '( S ) 0m  A lle m ä o  2 2 . - 3

» 5 k 8 < & , <* « 4  :  : : : :  •

< 8 " r e c h n u n g a m n r l )



19.15 Der

Handwerker Unterst-Verein
HEUTE 20,45 Uhr: Programm Nr. 1 
Morgen 20 Uhr: Programm Nr. 2 (vollk. neu)
Zwei große Spezialvorstellungen 

für die deutsche Ecl^nij in 
deutscher Sprache des

Anerkannt 
von der Welt­
presse als der 
genialste und 
größte Künst­
ler in seinem 
Fach.

6 Wochen SensationserMg, London, Cristal Palace 
4 Wochen Hauptattraktion, Paris, Cirque d’Hiver
4 Wochen Hauptattraktion, Berlin, Skala-Varieté

54 Vorstellungen Buenos Aires, Theatro Casino
(5000 Plätze)

5 Wochen S. Paulo, Theatro St’Anna 
3 Monate Tagesgespräch von Rio.

I nternacional
1  r f l P l T A L 1 2 f l CflO

CIA. NACIONAL PARA FAV O RECER A ECONOM IA

0MPANHIA

jzAOA PQä n v u ik )

Kapital: 2.000:000)000 Einbezahlt: 800:000)000

CANTARELLI: Schneller als der film — Interessanter 
wie jede Revue — Abwechslungsreicher als der Zir­
kus. MYSTERIÖS — Intrigant — Sensationell.

Vorführung von Fakirexperimenten, die 
bisher nur in der Fantasie In­

dienreisender existierten.

CANTARELLI 
hält, was er verspricht.

E IN T R IT T S P R E IS E  :

Vorverkauf Livraria Mâckelburg:
M itglieder vom H.U.V. 3 )3 0 0
Nichtmitglieder 4 )0 0 0

A bendkasse: Mitglieder 4 )0 0 0
Nichtmitglieder 5 )0 0 0

Bade-Ofen,
lifl gebraucht. in  seh r g u te m  
Raub, sow ie i V ic iro la  P o l»

1 V it ro la  C o lu m b ia  
h n u ilfo tm a n  u n d  d a z u g e h ö r ig , 
Bton, alles b illig  zu v r r la u s c n  

Fa besichtigen zw ischen 1— 5 U hr

Run (Som. A ra ú jo  975  bei
E  l ch h o l z.

)iese Gelegen- s 
heit nur einmal
i_ * tu e s  H a u s , au t«  i f a i l s  
Rearoohnnng m assiv, 8  Zim« 
»er, im Z en tru m , d e r  S ta d l

Êflfn, G rundstück  7 ,2 0  m 
nt, 40Jm T irse , ist w egen  
g rnd rr Steife d e r  B esitze­

rin für 1 6 :500$000  zu o e r -  
I ja f tn .  Letzter P r e i s .  Z w i- 
A en h äa d lrr  v e rb e te n . I n -  
W effrnten m öcen  sich b it te  
M rifllid) richten a n  d ie  9 tc - 
• a t t ie n  6s. B la t t e s  u n te r  

«lege»heit n u r  e in m a l" .

*Wo
\ b i der beste und der 

reinste 
und 

gesundeste

zu hab en ? ?
S

! 'UZ u o is d a p jL  
c6S 9p x l e n y

tooJ9nBH J31B3111

0 9 t  l»fl 
P *  'V W a t t a —

«

$
«
9
«
9
«e:
m
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Socieòaòe  ß .  C ruze iro  So S uL
Sonntag, der. 24. März 1935 

ab 2 Uhr nachm ittags

Fortsetzung und Schluss 
des P R E IS  KEGELN S.
738 Der Vorstand.

1
*
W

m

im m uM

V O R A N Z E I G E  ! 
Grosser Bunter Abend
im  H a n d w e rk e r  U n te r s tü tz u n g s -B e re in  

a m  S o n n ta g ,  den  7 . A p r i l ,  a b e n d s  8  e in h a lb  U h r , 
v e r a n s ta l te t  v o m

S e g e l f l i e g e r c l u b  „ U r s i n u s “
u n te r  M i tw i r k u n g  d e r

Pontagrossenser Theatergrupps.
D ie  künstle rische  A u ssch m ü ck u n g  d es  P r o ­

g r a m m s  durch  g u te  M u s ik , u n te r s te h t d e r  b e w ä h r ­
te n  L e itu n g  d es  H e r r n  P r o f .  L u d w ig  S r y e r .

Nach 11 Uhr: TANZMUSIK.
D ie  g esam te  deutsche K o lo n ie  ist zu  diesem  

A b e n d  herzlichst e in g e la d e n .

E intritt R s . 2)0 0 0 .

Titel, die in den letzten Auslosungen 
amortisiert wurden:

A rm ol i r»  Car lo»  P rochm ann
(tono innna — e tn .  (Salhatinn  lO-OOOSoOn

J o s t  T o re ll i
iliua da C .u itnuöa," löii, 1. anbne — R io . 1():00<)$COO

A n to n io  O liv e ira  V a r g a s
Dlatiuibabc — Estado bo R io  10:00<»$000

U oure rço  <£ofl«to
R u n  S rh a ii lâ o  P e re ira  0 — S 8 o  P a u lo  lO:0O0$0U0

A n to n io  3 '  A rm e
R » a  D om ingo» M o ra e s . 110 — S ftu  P a u lo  KfcOOOtOOO

G ilb e r to  G u e r r e i r o  d a  F o n se ca
S ä o  F -an c isco  — S in .  C a th a rin a  10:JOtOOO

S e v e r ia n o  M c llo
A ra ra n g u à  — E ta .  C a th a rin a  10:0 OSOOJ

G u ilh e rm e  flEmlUo R e n f te a
P e lo ia s  — R io  G ran d e  bo S u l  10: XJOtCOO

R eyna ldo  Aloe» Costa
P o n te  N o v a  — ttftabo  de M innS  lO.-OOOJoOO

D r . I o S o  D a u d t  D 'O l io e i r a
i lo e n ib n  M ein  de 6 4  201, R io  5:‘200$000

J o ã o  S a m p a io  Nasc im ento
R aa  6S o  Pedro 07, R io 5 200(000

G iu se p p e  M arch esi
R a a  A lbuquerque L!ns 83 — S 4 o  P a u lo  r : iOO?000

Aofinha  B r iq u e t
R u n  A lbuquerque L ins 811 — S S o  P a u lo  5:20 '(000

H . W .  M etz
E f tr a ,a  F ro e s , 157 — Rtclhcrot) 5:200$OOo

Helm uth  P f lü g e r
A d. M aran h en se  — S i o  Luiz bo M a ra n h k o  5:20( $000

I a y m e  M a r in »
R u n  H alseld 613 — J u iz  de F à r a  — M in a s  G cracs  5:0X)$o0O

A rm a n d o  R h e in
R u n  F lo rencio  de stlbreu 127 — E 3 v  P a u lo  5:0001000

Helena ,  filha m enot  de A u re l ia n o  Teixeira
R u a  U ru g u a y a n a  13 — C a p ita l F ed era l ü.OOOSuOO

I v a n ,  filho m enor de J o e l  M .  de C arva lho
F u n cc io n a rio  daS T o c a s  de S a n lo S  — A ven ida  Dt io B ranco  10 ö.OOOSOOO

D e se m b a rg ad o r  Adolph» M .  de Mello
R u a  T ira d e n tes  220 —  Dliclhcto» — E stado bo R io  ü.OOOfOCu

J o s t  Chusalo
R u a  bo Gom m crcio 00 — R ib e irão  P re to  — S ã o  P a u lo  5:o00$000

Lucia  E u l a l i a  W eb e r  de Souza
J p »  — C e a rà  5:UO0$000

Nächste Auslosung: 30. März 1935.

Moderne, interessante P läne!
Die Besitzer von Titeln auf 5:000)000 lautend, erhielten 

alle 5:200)000, dank unserem progressiven Auslosungssy­
stem, demzufolge jeder Ausgeloste im 2. Jahr der Giltigkeit, 
AUSSER DEM GARANTIERTEN TITELBETRAG, noch eine 
Summe erhält, die die Jahresbeitragsleistung übersteigt.

Verlangen Sie Auskunft bfci unserem Inspector

A F F O N S O  T H E I N E L
Rua 15 de Novembro 416 — Sala 10 - C U R I T Y B A .

| Oekonom.
L * 1« Soriebabe llni.lo Bora- 
"**" lucht ein Kinder lose. Ehe- 

bie Ofkomm jlcUt. A u ,. 
•■«It. beim P rä fiu n ten , B tla 
ewtionorio« Pnb'.lcos 114 
2 * o d |m ) 756

^ M ädchen
acht für alle Arbeiten. Deut 

d'°°r,uzl. Bo. stellen 
à ^ k n lb -  7 de Setembro 1724.

E I N L A D U N G .
Dienstag, den 26. März

ab e n d »  8 U h r
finde t in  d e r  A u la  d e r  D eutschen  K n ab en sch u le , E in g a n g  
A u a  A lse rc»  P o l l ,  e in  j

E lte r n a b e n d
s ta tt, zu dem  d ie  E l te r n  u n s e re r  S c h u lk in d e r , sow ie a l le ,  
f r e u n d e  u n d  G ö n n e r  u n s e re r  S ch u le  freund lich st c in g e la -  
u tn  sind .

Deutsche Knabenschule
Colegio Born Jesus.

G elegenheitskauf.
b lift D<,b«u!m tfl bo*Hau», wo 

bnV Ma:i,ie stattfinden, ge. 
Is t Sch rtnernkoUtg cti
«mij. ,utt 2g»astv. Da« Grund- 

tXU erne G .öer von >5x75 
Pret» 22:00j$oo i. I m  H in . 

b li 'b -n  sich noch 3 
L à  ' 6lt Í * Í ' <b«0J) Derart,tti

.55
ottbonb.l.i mit M a n o e l  

Barbier beim fl 
rui „ent o .n  t i - l l  und 

0 Uor

M alergesellen
«  ® °l, lbft Leb«n»bäum, 
Y u<wtum von 5o0 Bet» on 

'«rrkuusen.
im. Prudente de M oral, 59D

Handwerker Unterst.-Verein
W ir machen unsere gesch. Mitglieder auf 

die heute und morgen stattfindenden Zauber- 
Vorstellungen des Herrn Cantarelli ganz be­
sonders aufmerksam. Nachdem es uns gelun­
gen ist, auf Herrn Cantarelli einzuwirken, sind 
die Preise für Vereinsmitglieder ganz bedeu­
tend herabgesetzt worden. Der E intrittspreis 
beträgt pro Person 3 )3 0 0  im Vorerkauf Livra­
ria M äckclburg, sodab es jedem Mitglied ermög­
licht ist, die Vorstellungen zu besuchen.

DER VORSTAND.

Tonfilm-Abend.
Am Dienstag, den 26. März, abends 
Seinhalb Uhr, veranstaltet die hiesige 
Ortsgruppe der NSDAP einen Tonfilm­
abend im Parteiheim.
Thema: Brasilianische Motive.
Der Eintritt ist frei. Freunde der Be­
wegung sind herzlich willkommen.

ORTSGRUPPE CURITYBA 
758 DER NSDAP.

W t M l i W l i W
in  d e r  k a th .  deutschen K irche 

( I g r e l a  d a  O rd ern ) 
Sonntag , den 24. M ärz

7 dreiviertel U h r : Frühmesse
(iflr verstorbene Herminia Hompe) 
mit gemeinsch. Kommunion der 
M arirnkinder und Ehrrnm itglir. 
Der

Um 6 elnhalb U hr: (Schriften,
lehre.

Um 10 U hr: Singmrsse mit 
P redigt.

Um 6 Uhr abend, : Kreuzweg- 
andacht mit fahr. Segen.

Am 25. M ärz 
(M ariä  Verkündigung)

Um 7 dreiviertel und 10 Uhr 
Hl. Messen '

F re itag , während der Hl. F a ­
stenzeit: um 6 Uhr Nceuzwegan- 
dacht.

($tftkommunif nunterrlcbt: M on- 
tag«, M ittw och, und F re itag , 
um 3 Uhr In der deutschen Kirche.

PROVIDENCIA-PARK
Alle SONNTAGE

Churrasco und 
Mocotó „a baiano“

Kaffee und Kuchen.
Gem ütlicher Aufenthalt für Familien.

JUNG UN D  ALT KRÄFTICt

JEilig
hi.®!' * on6|tot, d r  s.lbstä». 

n ^a in , ioii6 für sofort 
Mjl »och ö le m ,nau. ‘iluikunfl

^ U a r t in h , S c h u l, 74'' 
Korbmöorisabetk 

« u a  b j A .sorto  60.

Instrumente
für eine komplette Blasmusikkapelle 
(auch einzelne Instrumente) werden zu 
kaufen gesucht.

Angebote unter „Instrumente 744“ 
an den Kompaß erbeten.

Érz

g e s u c h t
«rnlicht» a u ,re , Mädchen, bo* 

loh * ,n  linna, bei gutem 
1  74»

Loureiro 512.

so

7 Lotes Land
- oerkausm in b tt D i l l , P o ro . 
, einzeln oder zusammen. 9lfl. 

™,S »U „fragen in bet 740 
à  'ddmtbo Bt»eonde de 

G u arap u av a  950, H inl,r>,au,.

T n d e r t n l U l é h e u

Krankheitshalber
ist erstklassiges und einziges Geschäft in der 
Elsenwaren-Branche unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. Haus und Deposltos 
können vermietet werden. Anfragen an

717

, 5 ~ t 7  J a h r e n  gesucht. 
R u n  A ssu n g u »  230.

THEODORO CICHEWiCZ
1RATY Paraná.

617

Schönes Terrain
geeignet für kleine C hacara, gelegen In Agua 
Verde, ganz oder geteilt, preisw ert zu ver­
kaufen. 2 Lotes Land in Cajurú an der neuen 
Straße, hoch gelegen, ebenfalls zu verkaufen. 
Informationen 718

Rua São Francisco 327.

Helfen durch Handeln
ist der Grundsatz der

Deutschen Winterhilfe.
Das Opfer ALLER Ist notwendig, 
um auch in diesem Jah re  allen not­
leidenden Volksgenossen helfen zu 
können.

Sankt-Josephs-
Gesellenverein

CURITYBA
I n  d e r  letzten G e n e ra lv e r s a m m ­

lu n g  w u r d e n  fo lg e n d e  H e r-  
i c n  in  d en  V o r s ta n d  g e w ä h l t : 
M a r l i n  K r a h l .  1. S e n io r  
F ri tz  W in te r s .  1. S c h r i f t f ü h r e r  
B e r n h a r d  O u ic tf te tt ,  2 . S c h r i f t -

A lf re d  G r o h z  l e n . . K a ssie re r 
A lf re d  w r o h s  j r . , S le rd e la s s t  
•Mnnctet R e ic h e rt . S p a r la s s e  
H h b e r t  R itz d o rs  u n d  A u g u s t  B o r .

c h a rd l. B ib lio th e k a re  
B r u n o  E h a l t ,  K rankenkasse 
M ic h a e l H e lm , E a r l  S c h o t t  u n d  

T h e o d . E c h ro e d e r . K a s ie n re r» -

Al!"Proch>»ann und H ans Streut- 
zer, Fahnenträger.____________

„Club Familiär
de Bxeursäo“

I n  brr Gensralversammlung 
am 18. M ärz wurden folgende 
Herren in den Vorstand gew ählt:
1. Vorsitzender: Gustav M art»
2. Vorsitzender: Carlos Ziekur,

wdg.
1. Schriftführer: M ax Vogt, wdg.
2. Schriftführer: Carlos Kausch

mann, wdg.
1. Kassierer : Rod. Schiebt,r. wdg
2. Kassierer: Herrn. Kirstein. wdg. 
Jnven la rverw alte r: Fritz Ranch

und Alfred Nielsen, wdg. 
Einlass im  r :  Carlo« Schwan see, 

wdg.

Voranzeige!
• Sonntag, den 81. M ärz, A us­

flug nach dem f iü h m n  Besitztum 
von wermano Witte, hinter yoflo 
bi Lara.

I .  A. D e r  S ch rif tfü h re r .

Es Ist 067
sehr billig eine komplette Laden- 
»ti richtuna zu verkaufn,. Zu be­
sichtigen P r a ç a  Carlo« @ om « 
N r. 20, vorm ittags von II — 12 
und uachmtitng» » on 8 - fl

Segeifliiger-Ci .Ursinus*
Wichtige Besprechung
a n  S o n n ta g ,  den  2 4 . M ä r z ,  
nachmittags 3 Uhr, in der W erk- 
stelle (Cecv-s. Brafiletra, Iuoeoè).

D as Erscheinen aller M itglie­
der ist unbedingt erforderlich.

D e r  S c h r if t fü h re r .

Bin ordenti. Mädchen
welche» etwas kochen kann, für 
sofort gesucht <02 
R ua Lulhero 9,

(am protestantischen Friedhof).

Gutes Mädchen
für Ha»»u> beiten gesucht. Nicht 
unter 25 Ivh ren  A!us> im Hause 
der Herrschaft schlaf-n.

Vorstellen '-00 
R ua Dr. Pedrosa 48.

Zu verkaufen
in der R ua Assunguy 279 — 281 
ein Steinhaus mit sämtlichen 
ji'ohnräninlichlellen, G arage für 
3 Autos und einer großen W eil­
stelle. die für jeden Znduslrie- 
zwecl benutzt werde» kann. Aus- 
lunst doiltelbsl jeden Tag von 
11 bis I Uhr. <32

z^yTaI Sport- )] Vereini- 
V T hT/ gangX —s  /  des B in d « . 'VyZ Unterst.-V eretas

B ek a n n tm a c h u n g
Den aktiven Spöttlern der 

Sportvereinigung zur gefälligen 
Kenntnisnahme, dost am Sonn­
tag, den 24. M ärz aus dem Sport- 
platze de« Herrn H. Künzelmann 
die Dereinswetlkämpse ihren An-

Fensterglas.
Bevor S ie  Ih re  Einkäufe m a­

chen, besuchen Ü>, b i, V ib r o ç e .  
r io  B i t r a u x ,  R ua M arechal 
Deoboro 254, wo S ie all, S o t­
ten Fensterglas zu den billigsten 
Preisen bekommen. 29

D e r  S p o r tw a r t . Hospital-Verein
Mädchen 1 Beneditto-TlmbO,

V 'N i s  bi» ia  Jah ren  wird ge- Santa Catharina. 
sucht für leichte H ausarbeit bei , . j sofortigem Antritt etn 
kleiner Familie. tüchtiger « r z t  (Operateur), wel- 

P to ç a  S enador Correia 127. ! d,t t  deuisch IpnchL Bedingung

Gesucht sofort
ein fleißiges Mädchen 
oder alleinstehende 
Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Muß im 
Hause schlafen. Vor­
zustellen bei 67? 

Frau JORGE BONN
Praça Zacarias 20,

Schlachterei.

Ist btdtU. o m
find zirka 20 Betten vorhanden. 
Grotzer Bezirk mit vielen Einwoh­
nern. Angebote an 7>8 

R ic h a rd  H ochhrim  
Präsident.

Gesucht
tln ältere, Mädchen ob «  Frau 
ohn, Anhang in tln  kleine» Hau«- 
M ub auch kochen. 73 ' 
R ua 13 de M aio  403 (Sobrado)

2 leere Zimmer
an kinderlose« Ehepaar oder a l­
leinstehenden Herrn »u »«mieten. 

R ua Saldanha M arinho 931. 
721Sehr günstiger 

Gelegenheitskauf.
Verlause etn in zentralster Loge 
und in nächster Nähe ' ' ' ' »  M i­
neral-Heilquelle eines ausblühen­
den gröberen Kurorte» P aran as  
gelegene» gutgehend,«
Seccos- u. Molhados-

Reisende
welche P r lv a tk n n d s c h a f t  be­
uchen. können durch Mitnahme 

leicht verkäuflicher Artikel
viel Geld

verdienen. Offerten sind zu rich­
ten a» $ .  B .  725  an die Exp- 
d». Bits.uescnaii

zu jedem annehmbaren Preiie.
Ebenso in allernächster Nähe 

und ruhiger Lag, ein gutes.
s c h ö n e s  W o h n h a u s ,  

mit elektr. Licht, gutem Master, 
schönem Cbfl u. Gemüsegarten. 
Fischaelegenheit. Schulen. Kirchen, 
Sollegio, olles in Diähe. Käufer 
findet alle« Gewünschte. Gest- 
Off. unter D - 3- 7 2 0  an den 
»ompast.

Zu verkaufen
ist eine billige «unzertzither intt 
zwei dazugehörige» Diolenbücher». 
Zu «fingen 723 

R ua SSo Francisco 21.

GESUCHT
ein gute», alleres Mädchen, das 
loche» kann. Familienanschluß. 
Außeidem ein Junge von 11 >'» 
Fahren, der deutich spricht. 722 

P o r q u e  C ru ze iro  
Avenida 6>q->eir» V.unpos 1540.

Matiinhos — Haus
mit W asso l-ila» , und elektr. 
Licht, 'ntilustoe MSbei, billig zu 
verkaufen A»»kunst 827 

R ua Assunguy 39.

Gesucht
werden geeignet« Herren lür sehr 
anten Gewinn bringende (»«• Ich» sie. 729 

R ua ivlonsenhor L ei so 139.

Zu verkaufen
I n  gutem Zustand« brstudlicher 
Sleinbungalow preiswert zu vei- 
lausen. Gute» Wasser und schöne 
Lage. B M inuten von Aulvdond 
Pte-cös. Lsterten unter « .  Z. 
73 5  an die stirb, de-' ilmnpasi.

Gesucht
wird ein 1 4 -1 5  jähriger Junge 
deutscher Abstammung für de» 
BürodienN. Borst,Uen

R ua Monsenhor Celso 139.



X D e r  K o m p a h

Tnrltybo. den 2 3 . $ t8r

Dr. Carlos Heller
P raz t»  an H am burger, 'IP It 
n tr  und ‘P ariser Hniptt-ltrrn. 
ffbffurjt bet fllnnecolofliiditn. 
K linik ber bis- M ed. F aku ltät. 

WHgrmrinproits. 1 
Spezialdehandlungen bet 

fffslUfntraiiktjriten — T uber­
kulose — H aut- unb H a a r­
krankheiten — H arnw ege u. 
Geschlechtileiden sowie off« , 
n c a  B e in e  u. K ru m p fe «  
b e r«  ohne O peration. 
Sprechst. 10—12 oormit. unb 

oon 4— 6 nachm. In bet 
P t e e m e c i e  P r o f i l  

Praça Tlradente» 390.
W o h nung : A ua (Tommenbo- 

bor A rauso 870. 
Telephon 424.

Dr.fl.Leuenberger
P ra x is  europäischer 

rankenhäuser. 
S p e z te le e z t  fflr (Ib ln irçlr, 

Krauenleiben, Erkrankungen brr 
Harnwege.

Sprechstunden In seinem p r iv a t-  
krankenhau» „S anatorto  Einirgieo 
Sulflo" von 10— 12 u. 2—R U h r,' 
außer Sonnabend nachmittag.

Röntgenftrahlen, Höhensonne, 
Sollux, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5

R u a  15 bc Novembro 1680 
Tel. 433.

Dr. Fabio A. D. flama
Zahnarzt-C hirurg. 

P rom oviert an brr Medizinischen 
F aku ltät oon P a ra n á

Dr. Jorge Meyer
Zckährtge P ro ii«  bet Kranken 
häufet In M ünchen u. Nürnberg,

Frauenarzt, Geburtshelfer, 
Lhirurg. E rkrankungen der H arn  
weg«.

oflm ll. Operationen nach mo, 
beruften Methoden.

Spezialbehandlung d ir  Krampf, 
obern unb offenen Beine ohne 
Operation. 2

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd 
lung etc. (durch kompetenten Fach 
mann.)

Sprechstunden in seiner ,E a sa  
le  S aube Qdo Francisco", R u a  
S ã o  Francisco 165: M ontag  bis 
Freitag 11—12 unb 2—4 Uhr.

Sonnabend 11—12 unb 2 —3 
Uhr.

Zahnärztin
Janine Schmitdinger. 
prom oviert an ber M ed i­

zinischen F aku ltä t von 
P a ran á . 

Schmerzloses Zahnziehen 
unb modernster Zahnersatz.

Allgemeine Klinik. 
Sprechst.: 8— 12 u. 2—5 

Uhr.
S onnabend : 8 —12. 

Äonfultorinm u. W oh­
nung : R u a  13 de M alo  
N r. 818, Ecke R u a  T ra ja - 
no R eis. 35

Dr. med. Camara
mit P ra x is  an  den Hospi­
tälern in R io  de Jan e iro , 

B erlin  unb Ham burg. 
S p e z ia l i s t  bei F e a u -  

e n k ra n d h e i te n .  Behänd- 
lang noch modernstem deut­
schem System.

O p e r a t io n e n .  — © e s  
b n e to b ilfe . — A tigern  ei» 
* e n  K l in ik .  39

Ä onfultortum und Resi­
denz : R u a  M arechal F lo ­
rian s  17, Ecke p r a ç a  St« 
robentes, oon 2—5 Uhr.

S p e ic h t deutsch .

Spezialitä t: Zahnfleischentzün­
dungen u. E iterungen (P yorrhea).
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzloses Zahn- 
ziehen.

7 Eonsu lto rlum :
A ua  A qiiibaban 160.

Dr. Dante Bomanó
Proseflor für_Operotionen_ber 

lbabe deFaculdade de M edic ina — P r a  
xio an  B erliner Hospitälern.

O perationen von B linddarm , 
Brüchen oller A rt, H em orrhoiden, 
EHIrurgie der G ebärm utter, der 
LIerftöcke, Leber, Lunge, Blase, 
Nieren, sowie anderen inneren 
O rgane. 4

K onsuliorium : p r o ç o  T iraden- 
lee 57 oon 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Gesichtsfalten
Feinere kosm etische

Operationen 
Dr. Friedrich Müller
H als-, Nasen-, O hren- u. 

Augen-Arzt. 211

SÃO PAULO
Tel. 4 -7 1 1 7 .

Socio.
F ü r ein gut im Betrieb stehendes 
Holzgeschäjt ein aktiver Socio  
mit etwas K apito l gesucht. E rst­
klassiger W albboben für B a n a ­
nen ober irgend eine andere P f la n ­
zung genügend vorhanden. Zu er­
tragen bei 609

P c n f ä o  F r i tz  
A n to n in a  

P r a ç a  (Erl. M acedo 24.

CHACABA
Abreisehalber ist zu verkaufen 
eine E hacara 32 tausend Q u a ­
dratm eter groß, mit voller E rnte, 
B ieh, P ferde, W agen  und son­
stige G eräte. F erner ist vorhan­
den viel W ein , Obst und auch 
W ald , 20 M in . von der P ortflo»  
Kirche entfernt. In fo rm ation  

R u a  P as teu r 22, 
erste S traß e  nach R u a  B uenos 
693 A ires.

João Paul
ZAHNARZT

Spezialist in Prothesen 
(Gebissen, Brücken, S tift- 
zähnen u. K ronen).

Horts mareadas 
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2 —6 Uhr. 31
Konsuliorium u. W o h n u n g : 
R u a  P a u la  G am es 579. 

Telefon 847.

LEICA-Photoapparat
komplett, fast neu, billig z» ver­
kaufen ober gegen eine „Rollet- 
flex" cam ara zu tauschen. Zu er­
fragen 714

R u a  D r. M uricy  305.

Billig zu verkaufen
1 G asolinm otor 3 P . S ., M ark e  
D ito, 1 Fräsm aschine a u s  Eisen 
für Tischler sowie eine Kreissäge- 
M aschine mit Bohrvorrichtung, 
Transm issionen und Vorgelege 
sowie sämtliche Riem en. Auch 
aus A bzahlung. P e r  hause auch 
sämtliches Tischlerwerdzeug. 603 

A . E m i l io  © u m j  
A venida pU arztnho  991.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger P rax is  an  den 
H ospitälern von R io  G rande 11. 
R io  de Jan e iro .

B ehandlung der K r a n k h e i t e n  
{■» A « g e m e in e n . — Spezialist 
für F r a u e n l e id e n  unb in Ge-> 
b u r t s h l l f t .  I

K onsuliorium : R u a  15 b t N o - ! 
e tm b to  457 ; oberhalb bet F ar-1  
m acia Tell von 10— 11 und oon 
14—16 Uhr. I

W o h n u n g : R u a  Erm elino d e ' 
Leão 349 — Telephon 1817.

K ann  zu jeder S tunde gerufen 
werden 2fl86

2 Eisendreher
für sofort gesucht. N äheres 703 

R u a  M arechal D eodoro 303.

Mädchen
das auch kochen kann, w ird ge­
sucht. V orstellen 700

R u a  Eandido  Lopes 166.

GESUCHT 730
ein M ädchen für H ausarbeiten. 

R u a  J o s ä  Loureiro 319.

Hypothek.
Etliche C ontos aus gute Hypo- 
thel zu verleihen. N ur Z entrum . 
Z u  erfragen 739
R u a  S a ld a n h a  M arinho  508

(Geschäft)

ROSTENIT S la h lw a re n
Scheren. R asiernw ser, T ssetw - 
messBP. HL'cfien- u. s c f i i ic H ta s ts i r i

uierHzeuge ln garantierter Mal.
m it d e r  M arke

Za h ab en  In »llan g u ten  
F a c h g e sch ä ften  B rasiliens I n c '

Rldiarsl Äbr. Herder» Solingen.
Informationen durch die Vertreter

C'%. MARTR ie  Bepree., LUe., Oentyoe, swi». r -is t. W

Betten
D rahtm atra tzen, M atratzen aus Kokos, Wolle, 
Pferdehaaren  und aus Heu kauft man gut und 
billig in der BETTENFA BRIK von

August Heeren
Rua M arechal F loriane Peixoto i s s .  6 4 7 .

Steppdecken
sind w ieder v o rrä tig !
Beachten Sie bitte
387

die H ausnum m er!

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

D a s  beste P r ä p a r a t gegen S y p h ilis ,  
m atism u s, U teru sleid cn , H autkrankheiten .

— V ERSA GT NIE ! -------
Gin Fläschchen von  diesem M itte l w ieg t fünf 

andere auf und erübrigt die E inspritzungen.
Zn haben in  allen A poth ek en und D rogerien .

Freudig Opfer bringen
he iß t die Parole der

Deutschen Winterhilfe

w ir d  n u r ,  w er  se in e n  N erven  B u h e  schafft, 
zu  s in d

B rom ural -Tabletten.
ln  ih n e n  s te ig e r t d ie  c h e m isch e  W issen sch a ft d ie  se il a lte r s
v o lk s tü m lic h e  B a ld r ia n  - W ir k u n g , sn tla ß  e in  ebenso  h a r m ­
lo ses  w ie  zu v e r lä s s ig e s  B e r u h ig u n g s m it te l  en tsteh t. N e h m e n  
S ie  B r o m u r a l - T a b le t t e n ! M it h e ite re r  B u h e  u n d  w id e r ­
s ta n d s fä h ig e r  K ra ft w e rd e n  S ie  I h r  T a g e w e rk  v e rr ic h ten , 
k ö s tlic h  tie fe r  S c h la f  w ir d  Ih r e  N ach t e r fü lle n . S ie  w erden  
z u fr ie d e n  se in  u n d  vo m  ers ten  B r o m u ra l-G e b ra u c h  a n  einen, 
g lü c k lic h e n  A b sc h n itt Ih r e s  Lebests rech n en .
G lusrohrchcn  m it 10 o d e r 20 T a b le tten  in a llen  A p o th ek en  zu haben.

S eit 2 J a h rz e h n te n  
"bezeugen A rz te  und 
V e r b r a u c h e r : H arm ­
los, s ic h e rw irk e n d .

G ulezeich en  d e r  Her- 
Ktcllerin K n o ll A .-G., 
L u d iv lg s h a lc n  a . Ith . 

(D eu tseh land).

|  ■  I A llerle i. I ■  |
A ls der Rhein noch in Schottland 

mündete. Kürzlich kehrt« eine Forschungsexpe- 
b ition , die von der französischen R eg ierung  zum 
S tu d iu m  der Fischrreioerhältnisse im  A tlan tik  
auSgesandi w orden w a r , a n  B o rd  des „P rä s i-  
beut T heodor T issier“ von ih re r U nternehm ung 
zurück. T ie  M itg lieder der Expedition haben sich 
nicht n u r  m it den tecOischen F rag en  des Fisch. 
fangS beschäftigt, sondern können jetzt auch noch 
andere Ergebnisse ihrer Beobachtungen vorlegen, 
die allgem eines In teresse beanspruchen dürfen. 
T ie  französischen G elehrten g lauben , den R ach, 
w eis erbracht zu haben, daß  die Britischen I n -  
sein einst ein Bestandteil des europäischen K onti- 
nentS w aren , und  daß  der R hein  d o rt mündete, 
w o sich heute der F ir lh  of F o r t  erstreckt. .W i r  
hoben“ , so erklärte einer der Teilnehm er der 
Forschungsreise, die .B eobach tung  gemacht, daß  
Schell- und Thunfische, die vom A tlan tik  in die 
N ordsee w andern , den kürzeren W eg, den ihnen 
b e t A erm elkanal bietet, g a r  nicht einschlagen, son. 
be tn  T ausende von M eilen um  die Rordküslen 
E n g la n d »  ziehen, genau wie es ihre V erjähren  
v o r Jah rh u n d erta u se n d en  getan  haben, a ls  es 
noch keinen K an a l gab . G roße H rringsschw ärm e 
ballen  sich in  der G egend zusam men, wo einst 
der R hein  m ündete. Auch hier sehen w ir keinen 
a n b e te it G ru n d  a ls  die u ra lte  G ew ohnheit.

Noch eine andere beachtliche Theorie bringen die 
Forscher m it nach H a u se : sie erklären unsere A uf­
fassung oon der F unk tion  des G o lfstrom s, der 
.W a rm w a sse rv e rso rg u n g  E u ro p a s v fü r einen 

W ie der Leiter der Expedition, J e a n le  
m itte ilt, bricht der G oljstrom  ungefähr 

G ra d  westlicher Länge, also etiva

W a s  w ir seit der Entdeckung des G o lfs trom s 
v o r mehr a ls  4 0 0  J a h r e n  zu wissen g lauben , 
ist Halbwissenschast, Legende.“ M it  dicser F est­
stellung scheint u n s  a llerd ings  noch nicht die F rag e  
bean tw orte t, au f welche Ursachen die trotz gleicher 
geographischer B reite  bestehenden Klim aunterschieve 
europäischer und am erikanischer S tä d te  zurückzu­
führen  sind, w enn der G olfstrom  dabei au sg e­
schaltet w erden m uß.

Rom wird geräuschlos. D er Versuch der 
römischen V erkehrspolizei m it einer „Z one des 
Schw eigens“ r in g s  um  den P alazzo  Venezia, den 
Amtssitz M usso lin is , ist völlig zufriedenstelle!* 
verlaufen . Aus G ru n d  dieser E rfa h ru n g  haben 
die B ehörden beschlossen, ganz R o m  und zw ar 
fü r T a g - und  Nachtzeit zu einer großen Zone 
des Schw eigens zu machen. E ine V erordnung  
über die G esta ltung  des V erkehrs ist in  V orbé

Ein Genuß rur a a s Auge bleiben 
indanthrenfarbige T extilien  weil L  
zur S chönheit gesch m ack voller Must?, 
höchste Echtheit der Earbcn gesellt 

Man kaufe daher für Möbel „m 
Dekorationsstoffe  nur indanthrenfarb J  
mit der Indanthren-Schutzm arke ausg? 
zeichnete G ew ebe, denn d iese sind * 
übertreffen

waschecht, lichtecht
w ette rech t!

oder ci Fa«™

»

In d a n th r en

R h c u -

1

1 0 - ja h r ig e r  j u n g e r  M  a n s  
u ch l zw eck s  H e ir a t  e in  Mäd­

ch e n  o d e r  e in e  W itter  guter 
E r s c h e in u n g  m i t  e tw a s  V e rm ö g en  (um  LiclU 
b ild  u n d  V e rm ö g e n a n d e u lu n g  w ir d  gebeten). Es 
w ir d  u n te r  D is k r e tio n  d ie  A n tw o r t  gegeben u 
d a s  L ic h tb i ld  zu rü c k g e s c h ic k t. — O fferten un­
te r  G l ü c k  / / .  .)/.- a n  d ie  E r p . ds. Blatter.

Tüchtiger KOCH oder KOECBfl
rur erstk lassiges Str&ndhotel (C ayobá) für sofort k 
guter Bezahlung gesucht. Ebenfalls

D as M itte t h ie r- Zimmermädchen Frau
gesucht

Rua 15 de Nov

Krebs und Tuberkulose.
Moderne und w irksam e Behandlung.
Dr. Francisco Franco
Ueber der Pharm acia T iradentes 

31i6  Von 2 - 4  Uhr.
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V orzustellen bei PEROLA

I W s l O X
JUVEHTUDE ALEXAVDB!

diesem 
Seine S o r b e

bie N aturfarbe  ohne künstliche
und enthält h»i», S i l b e r s 01':Hilfsarbeiter,

und Jungens für leichte Arbeiten, stellt ein 
Fabrica de Artefatos de Madeira de 734

JOSÉ RITZDORF — A lto Bigorilho 
Nähe Bäckerei Alto Bigorilho

Polierer,Tischler, enthält keine 
_ n gegen S c h ^ „ ,  
H aarausfa ll. V erhindert KahlkSp

JUVEHTUDE A lB X ilD B l
Schönheit und verjüngt da»

S e it 30 J a h re n  erprobt. 
G ebrauchsanw eisung auch

W irksam  gegen Schuppen und

V crsuclum S ie
H rom ural-
T abletten lm

15 0 0 0  K adaver g rößerer T iere m it einem Kosten 
answ and  von 3 8 0  0 0 0  M a r t  a n s  den S tra ß e n  
N ew  J o r k s  weggeschafft; d a ru n te r  befand sich auch 
ein to ter E le fan t, den ein Z irkus einfach zurück­
gelassen Halle.

Generalstabskarten als — B rlefm ar. 
fen. I n  französischen philalelischen Kreisen hat 
m an herausgefunden , daß  die Rückseite gewisser 
lettischer B riefm arken, die im  J a h r e  1918  a u s ­
gegeben w urden , S p u re n  von G eländekarle» mit 
deutschen Schristzeichen ausweisen. M a n  ging der 
Sache w eiter nach und kam dabei zu dem E rgeb­
n is , daß  diese M arken  zu einer Zeit gedruckt 
w urden, a ls  in der eben erst entstandenen le tti­
schen Republik  empfindliche P a p ie rn o t herrschte. 
M a n g e ls  anderen M a te r ia ls  benutzte m an  daher
zum Druck 
des deutschen

er unterschrieb d as  P a p ie r , und feuerte hinter 
seinem Besucher einen Schuß ab , aber er tra f  ib» 
nicht m e h r; Dschersinskji w a r  bereits draußen  
N u n  schickte Lenin seinen S ek re tär Albrecht mit 
dem Befehl au s . d a s  O berhaup t der Tscheka zu 
„ liqu id ieren". A b e rd e r S ekretär führte diesen Aus- 
tra g  nicht au s , a u s  welchen G ründen , ist nicht 
bekannt. E r  w urde später mit seinem eigenen 
T o desu rte il erlassen, .w egen U ngehorsam s“ 
Dschersinskj, geschickt, der an ihm die S tra fe  voll.oa 

700 Gramm Radium auf der « rd - 
I m  naturhlstorischen M useum  zu W ie» werde»' 
gegenw ärtig die meisten der bisher bekannt aewor 
denen 150 radioaktiven M inera lien  und die bereits 
bekannten Elem ente radioaktiven in einer S o n d er 
Schaugezeigt. Bei dieser Gelegenheit e rfäh rt m an

h « ? ' '  'E h re n d  J o a c h im s lh a l in Böhmen £ 
I a h t  3 G ram m  a u s  seinen Erzen

■ U lU tU U u n ,.  ............................

< £ c f c .

T ^ "!.........       /in
k l e i n e  N i m m e r s a t t  Schuhe >

ô . y  ® 'fe"  geladen, zu seinem
m a n? , * ” *'6.1 w en n 's  am  besten s c h m i ß
h a t)-  J a CM91of“  (bcr fü rc h te r lic h « '^ .
»et  a .n 'b e s te u ? . '  fd,mccft’8 a b a  j

u
®  i n p r o b a t e s  

Z e itu n g da kürzlich 1,1

der Wertzeichen die G eneralstabskarten  daß  an der ersten F undstä tte  in Joach im S lbal 
!» H eeres, die dieses bei ^seinem Rück- 1896 bis jetzt m it 15 G ram m  R ad ium  ge,von-

für einen Í V ^ ' 1̂ 100 gelesen, w orin  grsaS> ^  [ 
mit ?  /  111 B riefm arken einzufendc»,

re itung . H upen  w ird  fü r den gesam ten Bezirk zug zurückgelassen hatt«. A ls  ein J a h r  später auch neu im irden, w ährend dic gesamte W ellerzeuauna 
der S ta d t  verboten. D ie E rfah ru n g e n , die die diese K arlenvo rrä te  erschöpft w aren , m ußte^m an ^ 0 0  G ram m  erreicht haG Ungefähr die H älft-

I r r t u m .
D a n o is , 
au s  dem  4 0 . 
in  der M ilte  des A tlantischen O zean«, a ls  w arm e 
S trö m u n g  ob, w eil hier die kalten Zuflüsse an«

der 
M

trü im in a  ob , w en  u i»   .......
i  Arktis die T e m p e ra tu r  der an»  den. G olf von

P olizei beim letzten Versuch gemacht ha t, zeigen, 
d aß  Verkehrssicherheit nicht bn rd , VerkehrSlärch 
gew ährleistet w ird . ,  '

11 000 Auto» auf der Strafte sich selbst 
überlassen. D ie A m erikaner haben die G ew ohn­
heit, ihre ausgedienten A u to s , m it denen auch bei 
bestem W illen  nichts mehr anzufangen ist. einfach 
aus der S tr a ß e  stehen zu lassen. Nach einer M i t ­
te ilung  der S ta d tv e rw a ltu n g  von New J o r k  sind 
im  letzten J a h r  nicht weniger a ls  10 0 9 9  K raft- 
w agen in  N ew  J o rk e r  S tra ß e n  herrenlos ange­
troffen w orden und m ußten abgeschleppt iverden. 
I h r e  Beseitigung erforderte einen K ostenaufw and 
von 300  0 0 0  M ark . D ie N ew  J o rk e r  S ta d tv e r ­
w altu n g  h a t jetzt, uni diese A usgabe zu sparen, 
ein günstig gelegenes G elände fü r diesen Zweck 
zur V erfügung gestellt, dam it die Antobesitzer, die 
ihren W agen lo s werden wollen, diesen P la n  
ohne B elästigung der Allgemeinheit und ohne 
S chädigung der stäsiischen F inanzen verwirklichen 
können Nickt m inder kostspielig ist fü r die S ta d t  
N e.» J a . k  übrigens die Beseitigung toter Miere.
\  1 liditiviicii j ih r  nim nen n»h a n .is  vegezi

bet gesamten E rzeugung dürfte sich i,„ B -siü d . 
Vereinigten S taa ten  befinden, die bis zur S tille-

i f s s s s ,  »«*;<
N u n  in , -  . " e n  loszuw erden. —.-n u n  w a s  w eite r?*  __ 3*

schickte d»>, ~  F r a u  M eyer: « j,
lock te  de,, T a le r  in B riefm arken ein und *»£.;auch eine w « . -oriejm arken ein um- - ^  :
tel w a r  ? “ '  ~  M e y e r :  .U n d  M j j f .'

F ra u  M n )e r , ' ^D cr freche

sich nach einem anderen AehelsSmiliel umsehen.
A ls  solches diente zunächst Z igare ttenpap ier, aber
auch dieses ging bald a u s , ; und die B riefm arken gung der meisten Betriebe in der R ad ium ae ni» , ,  -  b leuer • fr»*e w
w urden längere Zeit d an n  au f  d a s  linierte P a -  nung der Vorkriegszeit und der ersten Nachkrieö» ">'r. Ich «. f
picr gedruckt, d a s  in den Schulen benutzt w urde, iah te  eine beherrschende R olle spielten. « e o e „ , à ‘ «. W o h l v e r d i e n t  e k. ^  kleine 

Der „R ot- Henker" -rpreftt Lenin, tig befinden sich die Erzeugung säst a u s f c k i Ä  bat Schelte bekomm, , Ä u 6 c  ",
W ie Dschersinskji. d a s  gefürchtete H aup t der m der H and  der Belgier, die in der R ad ln , ^  Z 'm m erS . A ls  n a 4> m '
Tscheka. d e n  die Opseb der ruffische.. R evolu tion  sabrik" im belgischen Dolen Erze der Union M i '  V inb endlich auchbrt ?  í"f ' « Í  
schaudernd den R oten  Henker nann ten . Lenin mit m#rc du H au t K atanga verarbeiten i„  V», ,0 ltb  '* von der M o?» D rän en  1«. ^ * *

..................... ,9 1 3  erstm alig R ad ium  entdeckt w urde M ä h ! ?  richtig m. den. ^ ° 0 ' "
aber früher verhältn ism äßig  reiche E x ,, ( w ü t e n d ) N e i n  se rt.g ?
w urden. so daß zur H erstellung von einem Gx m i*  n u r  a u s ,> '  *  bln n ,* ‘ fertig -U ™

dem R evolver bedrohte und ihn zu einer M a ß ­
nahm e preßte, w ird  in einem Buch des G rafen  
J a x a  Renikier erzählt, daS dieser T age im V er­
lag  P e n is  Archer in London ( .D e r  R ote  Henker") 
erschienen ist. Dschersinskji w a r aus der Höbe seiner 
M ach t, er hatte sich in den Kops gesetzt. Chef der 
R egierung zu w erden, welche die Bolschewisten 
in P o len  zu errichten gedachten. Aber Lenin wollte 
nicht. W ütend brach Dschersinsksi eines T ages in 
Lenin« A rbeitszim m er ein und verlangte, daß 
sofort die E rnennungsurkunde ausgeschrieben werde, 
w idrigenfalls er von seinem R evolver rücksichtslos 
G ebrauch zu machen gedxnke. Lenin blieb nichts 
anderes üM i.i, a ls  D sch^sinflii willen zu (e in ;

R ad ium  n u r 100 K ilogram in Ersätz ä n s ö , ^ ' ' ' ' ' '  
werde,I  « ...J  ?. "Ufgearbeilc, Klei«
K ilogram m  radin ,„haltige»  « rz  flll6 b(m beloim 
K ongo, und trotz modernen A rbeitSversabre«, 
nötigt m an für ein G ram m  des kostbarl 
(es der Erde immerhin noch eine HerfteM f’
von acht bis neun M onaten . P a s  h r i L i  
kann 60  G ram m  im 'T'nd hclßifrtjc iBcvt 

diese M enge  keinen Absatz^ a n s ^ b ^ ? "  . b "  »ber

« i e n e n
B ienen  sind ein? Übcr bi<    P"
fetzen d en  L e u te n  ® r ! I t t l 0 c  Ò » l < f t c n a r t ; I* zx 
b en . D i ,  p i  , . S t ic h e , d ie  jen e  n ich t 9<r l . *  
r a d e  m i ,  « i  0 »  b eh e rrsch t d e n  B ie n e n s to ^ '^  
*  “ " fe c  H a u s  b e h e r r s c h '. ((

findet, w ird die Leist,,ngssäl,i»r,'n läno-
    V f " m ; ! . " " ’ 'G ra n u ,,

D ro h n e n  A h » * ,,?  J ln *cc H a u s  beherrscht- 
A rb e it g ib t.“ ®»Po> d e r auch nicht o "

' c h ^ i a b e 'im m , / '! b .e»  T o d .  H e r r :  . 3 * * ^ 1  
Ä  '"ich "och ’Ä :  ? u r s t :  id,_

' . ' i ;  'i ,

n "»•*>»!
ff en sic mich miisterben- (ü


	Der Kompass 1935 edicao 36 4 paginas 1
	Der Kompass 1935 edicao 36 4 paginas 2
	Der Kompass 1935 edicao 36 4 paginas 3
	Der Kompass 1935 edicao 36 4 paginas 4

